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1 Ziele / Leitidee des Studiengangs 

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik und der darauf aufbauende Master-

studiengang Wirtschaftspädagogik – Lehramt an Berufskollegs (Master of Education – 

im Folgenden zur Vereinfachung kurz Wirtschaftspädagogik genannt) mit der großen 

beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften in Verbindung mit der kleinen be-

ruflichen Fachrichtung Produktion, Logistik, Absatz ODER Finanz- und Rechnungswe-

sen, Steuern sind von der Mercator School of Management – Fakultät für Betriebswirt-

schaftslehre als Fortführung des erfolgreichen Diplomstudiengangs Wirtschaftspäda-

gogik (Abschluss: Diplom Handelslehrer/in) entwickelt worden. Leitidee des Studiums 

ist es in erster Linie, unseren Studierenden eine sowohl fachlich als auch persönlich an-

spruchsvolle Entwicklung zu ermöglichen. Dazu stellen wir ein attraktives Lehrangebot 

bereit, das sich durch hohe Qualität sowie fachliche Vielseitigkeit auszeichnet und ei-

nen engen Forschungsbezug aufweist. Gleichzeitig begleiten wir sie intensiv in beson-

ders herausfordernden Studienphasen, wie z. B. dem Studienbeginn durch unsere Ori-

entierungswochen und Tutorien sowie im weiteren Verlauf des Studiums durch ein um-

fassendes Mentoringprogramm, insbesondere bei den Praxisphasen. 

 

Fachliches Ziel des Studiengangs ist die Vermittlung einer systematischen Orientierung 

sowie der inhaltlichen und methodischen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, 

Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik sowie ihrer Didaktik. Die Studierenden 

sollen Fachkenntnisse und Fähigkeiten erwerben, um in beruflichen Lehr- oder Ma-

nagementfeldern die betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Zusammen-

hänge zu erkennen, nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten selbständig, problem-

orientiert und fachgebietsübergreifend zu bearbeiten und in schulischen sowie außer-

schulischen Bereichen zu vermitteln. Das Studium im Bachelor Wirtschaftspädagogik 

soll vornehmlich auf Lehrtätigkeiten in der kaufmännischen Erstausbildung und Weiter-

bildung vorbereiten. Es ist auch auf eine spätere Tätigkeit in einem Berufskolleg ausge-

richtet und stark mit der kaufmännischen und schulischen Praxis verbunden. Daher ist 

eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (Lehre) für das Studium, ebenso wie 

für den späteren Übergang in das Berufsleben, von Vorteil. 

 

Die Fachwissenschaft befasst sich mit der Analyse, Gestaltung und Führung eines Un-

ternehmens sowie mit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und ihren Rahmenbe-
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dingungen. Mit Hilfe mathematischer Methoden werden Betriebskennzahlen (Roh-

stoffe, Betriebsmittel, Arbeitsabläufe, Verkaufsdaten u. Ä.) erfasst und Wirtschaftlich-

keitsberechnungen zur rationellen Unternehmensführung erstellt. Anhand von gesamt- 

und weltwirtschaftlichen Kennziffern soll eine rationale Wirtschafts- und Globalisie-

rungspolitik ermöglicht werden.  

 

Im grundlegenden Teil des Studiums, den sog. Basismodulen, werden die unbedingt 

notwenigen Grundkenntnisse für eine wirtschaftswissenschaftliche und pädagogische 

Ausbildung gelegt. Die Basismodule sind daher komplett als Pflichtbereich ausgelegt 

und beinhaltet Grundzüge aus den Bereichen: 

− Betriebswirtschaftslehre, 

− Volkswirtschaftslehre, 

− Statistik, 

− Mathematik 

− Rechtswissenschaft 

− Vermittlungswissenschaft 

− Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

 

Die Module der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre bilden die fachliche Basis für eine 

hochwertige Lehrtätigkeit für kaufmännische Erstausbildung, Weiterbildung, Qualifizie-

rung und Trainings. Ziel des Bachelorstudienganges Wirtschaftspädagogik ist es, die 

Basis zu legen für eine spätere qualifizierte Lehrtätigkeit in der schulischen und außer-

schulischen, kaufmännischen Aus- und Weiterbildung. Für den Einstieg in den schuli-

schen Vorbereitungsdienst (Referendariat) sind über den Bachelorabschluss hinaus ein 

Master of Education und insgesamt 52 Wochen berufspraktische Tätigkeit Vorausset-

zung. Im Sinne der Polyvalenz soll aber auch die Möglichkeit eröffnet werden, im Bil-

dungs- und Qualitätsmanagement der Schulen und Bildungseinrichtungen zu arbei-

ten. Dafür wird in den betriebswirtschaftlichen Veranstaltungen zu Management, Or-

ganisation, Personalmanagement und den erziehungswissenschaftlichen Veranstal-

tungen zum Bildungs- und Kulturmanagement die Grundlage gelegt.  
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Neben den wissenschaftlichen Veranstaltungen haben die Studierenden ein Schul-

praktikum zu absolvieren, in dem sie erste Lehrerfahrungen machen und prüfen kön-

nen, ob sie für den Lehrerberuf geeignet sind oder ob eine weitere Qualifikation für 

den außerschulischen Arbeitsmarkt angebrachter ist. 

 

Parallel hierzu haben die Studierenden die Möglichkeit, sich gemäß ihrer individuellen 

Berufswünsche und Neigungen in einer „kleinen beruflichen Fachrichtung“ zu speziali-

sieren. Bei den Vertiefungen („Finanz- und Rechnungswesen, Steuern“ oder „Produk-

tion, Logistik und Absatz“) handelt es sich somit um Wahlpflichtbereiche, die eine ge-

zielte Spezialisierung ermöglichen und somit den Grundstein für ein im Masterstudium 

ausgebautes Lehr- oder Tätigkeitsprofil bilden. Die kleine berufliche Fachrichtung er-

gänzt im späteren Lehrberuf die „große berufliche Fachrichtung“ der Allgemeinen 

Wirtschaftswissenschaft. Innerhalb des Masterstudiengangs werden die im Bachelor 

gewählten Vertiefungen weitergeführt.  

 

Ziele des Studiums liegen jedoch nicht allein in der Vermittlung von systematischem 

Fachwissen und der Fähigkeit zur wissenschaftsorientierten Lehrtätigkeit, sondern viel-

mehr in der Vermittlung der sog. Schlüsselqualifikationen, wobei die Fähigkeit zum le-

benslangen Lernen, Teamwork und letztlich eine Persönlichkeitskompetenz zu nennen 

sind. Die Herausbildung von Schlüsselqualifikationen und die Entwicklung von persön-

licher Kompetenz werden vertieft in den Lehrveranstaltungen der Vermittlungswissen-

schaften und der Berufs- und Wirtschaftspädagogik. Hier sollen die Studierenden selb-

ständig moderne Lehr- und Lernformen planen, durchführen und evaluieren können. 

Sie sollen lernen, ihre Ergebnisse durch Präsentation und Moderationstechniken zu ver-

mitteln. Dabei wird auch die rhetorische Kompetenz verbessert und ergänzt.  

 

Diese Kombination aus einer fachlich breiten, wissenschaftlich fundierten Grundlagen-

ausbildung, einer darauf aufbauenden, die Eigenständigkeit fördernden Spezialisie-

rung und dem Bewusstmachen der Wichtigkeit sozialer Kompetenzen und fachüber-

greifender Themen versetzt die Absolvent/innen des Studiengangs in die Lage, nach 

ihrem Abschluss eine adäquate Berufstätigkeit auszuüben, ihren eigenen Werdegang 

und die damit verbundene Verantwortung für ihr gesellschaftliches Umfeld zu reflek-

tieren und gestalten sowie durch lebenslanges Lernen und den Willen zur Schaffung 

innovativer Lösungsansätze künftigen Herausforderungen zu begegnen. 
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Aus den nachfolgenden Modul- und Lehrveranstaltungsbeschreibungen geht u. a. 

hervor, 

− über welche Kompetenzen die Studierenden nach erfolgreichem Beenden ei-

nes Moduls bzw. einer Veranstaltung verfügen,  

− welche Lerninhalte den Studierenden vermittelt werden, 

− welche Wahl- und Vertiefungsmöglichkeiten die Studierenden wahrnehmen 

können, 

− welche Prüfungsleistungen die Studierenden in den einzelnen Veranstaltungen 

zu erbringen haben, 

− welcher Arbeitsaufwand (Work Load) mit den verschiedenen Lehrveranstaltun-

gen und Modulen verbunden ist, 

− wie viele Credits je Veranstaltung und Modul vergeben werden und  

− welche Literatur in den einzelnen Veranstaltungen verwandt und vorausgesetzt 

wird. 

 

 

Es wird darauf ausdrücklich hingewiesen, dass in allen Zweifelsfällen jeweils die aktuel-

len Studienverlaufspläne für den Bachelorstudiengang „Wirtschaftspädagogik“ maß-

geblich und bindend sind. 
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2 Pflichtbereiche 

2.1 Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 

Modulname: Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 

Fachsemester: 1. und 2. Semester 

Modulbeauftragter:  Prof. Dr. Joachim Prinz 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen:  

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 3 Cr. 

Wirtschaftsrecht 3 Cr. 

Lernergebnisse:  s. einzelne Lehrveranstaltungsbeschreibungen 

Leistungsnachweis: Eine Modulteilklausur pro Lehrveranstaltung, Dauer: jeweils 
60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Credits:  6 
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2.1.1 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

Fachsemester: 1 

Dozent:  Prof. Dr. Joachim Prinz 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen 

2. Führungsprozesse 

3. Leistungsprozesse 

4. Finanzprozesse 

5. Entwicklungsprozesse 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden mit dem notwendigen betriebsökono-
mischen „Handwerkszeug“ ausgestattet. Insbesondere 
sind sie in der Lage, 
• die Betriebswirtschaft als Teildisziplin der Wirtschaftswis-

senschaft anzusehen, die einen Aspekt des menschli-
chen Handelns (Einkommensaspekt) betont. 

• breitgefächerten Überblick über die verschiedenen 
Tätigkeitsfelder der BWL zu erlangen, wobei theoreti-
sche Grundbegriffe und Modelle analysiert und kri-
tisch reflektiert werden können. Hierbei spielen der 
Führungs- und Finanzprozess eine tragende Rolle. 

• das erlernte methodische und fachliche Grundwissen 
in Handlungsempfehlungen für Unternehmen umzu-
setzen.  

Literatur:  
 

1. Balderjahn, I./Specht, G.: Einführung in die Betriebs-
wirtschaftslehre, 5. Aufl. Schäffer-Pöschel, Stuttgart  

2. Bea, F.X./Dichtl, E./Schweitzer, M. (2002): Allge-
meine Betriebswirtschaftslehre, 8.Aufl., Stuttgart 
2002 

3. Neuss, W.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 
4. Aufl. Mohr Siebeck, Tübingen 

4. Picot, A./Reichwald, R./Wigand, R.: Die grenzenlose 
Unternehmung, 3. Aufl., Wiesbaden 1998. 

5. Schierenbeck, H.: Grundzüge der Betriebswirt-
schaftslehre, 16. Aufl., München / Wien 2003. 

6. Vahs, D./Schäfer-Kunz, J.: Einführung in die Betriebs-
wirtschaft, 5. Aufl. Schäffer-Pöschel, Stuttgart. 

7. Wöhe, G.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre, 
23. , neu bearb. Aufl., München 2005. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
66 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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2.1.2 Wirtschaftsrecht 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Wirtschaftsrecht 

Fachsemester: 2 

Dozent:  Erik Henschke, M.iur. 

Inhalt:  
 

1. Grundprinzipien des Staatsaufbaus 

2. Wirtschaftsgrundrechte 

3. Systematik des BGB und Prinzipien des Zivilrechts 

4. Vertragsrecht insb. Zustandekommen und Schaden-
ersatzrecht 

5. Handelsrechtliche Bezüge des Vertragsrechtes 

6. Wirtschaftsrechtliche Bezüge des Deliktsrechts 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage rechtliche Gutachten zu klassischen 
wirtschaftsrechtlichen Fällen zu erstellen. Sie kennen die 
Grundprinzipien des Rechts, insbesondere des Staatsauf-
baus und des Zivilrechts. Sie verstehen, wie ein Vertrag zu 
Stande kommt und unter welchen Voraussetzungen dieser 
unwirksam ist und Schadensersatz verlangt werden kann. 
Sie kennen die Handelsrechtlichen Besonderheiten beim 
Vertragsschluss, insbesondere die Prokura. Weiterhin haben 
die Studierenden Kenntnisse über das Deliktsrecht und ins-
besondere deren wirtschaftsrechtlichen Sonderfällen. 

Literatur:  Wird während der Vorlesung zur Verfügung gestellt. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
54 Stunden Vor-/Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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2.2 Bereich Mathematik, Statistik, Ökonometrie 

Bereich: Mathematik, Statistik, Ökonometrie 

Studiengang: Wirtschaftspädagogik 

Semesterlage: 1. bis 4. Semester 

Zugehörige Module: Mathematik für Ökonomen 6 Cr. 

Statistik I  5 Cr. 

Statistik II 5 Cr. 

Empirische Wirtschaftsforschung 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 21 Cr. 
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2.2.1 Mathematik für Ökonomen 

Modulname:  Mathematik für Ökonomen 
Fachsemester: 1 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Volker Krätschmer 

Inhalt:  1. Grundlegende Matrizenrechnung; 
Matrixgleichungen 

2. Lineare Gleichungssysteme und Gauß(-Jordan)-Algo-
rithmus mit Anwendungen 

3. Folgen, endliche Summen und deren Grenzwerte;  
Anwendungsbeispiele in der elementaren Zinsrech-
nung und Renditeberechnung 

4. Funktionen einer Variablen; 
Grenzwerte, Stetigkeit, Differentiation; Optimierung 
und Krümmungsverhalten 

5. Anwendungen der Differentiation; absolute und rela-
tive Größen im marginalanalytischen Einsatz (stetige 
Wachstumsrate/ Elastizität) 

6. Elementare Integration 

7. Funktionen mehrerer Variabler; 
Partielle und totale Differentiationsbegriffe und deren 
wichtigste (marginalanalytische) Anwendungen 

8. Optimierung von Funktionen mehrerer Variablen mit 
und ohne Nebenbedingungen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, bei ökonomischen Problemstellun-
gen formale Strukturen (wieder) zu erkennen, erlernte Me-
thoden richtig anzuwenden und interpretativ auszuwerten, 
so z.B. zur Berechnung interessierender Größen im einem 
formalen Modell. Darüber hinaus erwerben sie Fertigkeiten 
und Begriffe, die bei der theoretischen Modellbildung sowie 
quantitativen Analysen und Bewertungen unverzichtbar 
sind. Im Einzelnen sind sie befähigt, 
• Grundlagen und vorbereitende Methoden für die Be-

reiche Finanzmathematik, Operations Research/Opti-
mierung sowie Deskriptive Statistik zu beherrschen, 

• grundlegende Fertigkeiten und Begriffe zur mehrdi-
mensionalen Modellierung und Datenverwertung (Ta-
bellen/Matrizen) anwenden zu können, 

• Funktionen strukturell zu untersuchen und zu klassifizie-
ren, etwa auf Wachstumseigenschaften, 

• ein- und mehrdimensionale Marginalanalysen durch-
führen zu können, 
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• ein- und mehrdimensionale Optimierungsaufgaben zu 
lösen, 

• Integrale innerhalb ökonomischer Modellbildungen zu 
verstehen und wichtige Beispiele zu berechnen. 

Literatur:  
 

Ausführliche Arbeitsunterlagen als PDF online unter 
http://www.uni-due.de/mathematik/mathoek-duisburg/ 
Literatur/Buchempfehlung mit kurzer Erläuterung zu Beginn 
des Moduls. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

700 

Arbeitsaufwand: 72 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung 
84 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  6 
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2.2.2 Statistik I 

Modulname:  Statistik I 

Fachsemester: 2 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:  
 

1. Statistische Variable und ihre Verteilung 

2. Verteilungsmaßzahlen 

3. Das Arbeiten mit der Normalverteilung 

4. Mehrdimensionale Merkmale 

5. Korrelation und Regression 

6. Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 

Lernergebnisse:  Nach Beendigung des ersten Teils der statistischen Grund-
ausbildung (Statistik I) sind die Studierenden in der Lage  
• mit statistischen Daten umzugehen, 
• die grundlegenden Methoden der beschreibenden Sta-

tistik zu verstehen und anzuwenden, 
• die Auswertung, Präsentation und Analyse von Statisti-

ken mit geeigneten Graphiken durchzuführen sowie 
eine kritische Analyse von Datenstrukturen und statisti-
schen Kennzahlen durchzuführen,  

• und deren Ergebnisse zu vergleichen und zu beurteilen. 
Die Studierenden erarbeiten mathematische Grundlagen 
der Wahrscheinlichkeitstheorie, die insbesondere als 
Grundlagen für den weiterführenden Teil Statistik II  dienen. 

Literatur:  
 

1. Bamberg, G. Baur, F., Krapp, M.: „Statistik“, Oldenburg, 
14. Auflage 

2. Freedman, Pisani, Purves: „ Statistics“, Norton and 
Company  

3. Schira, Josef, Statistische Methoden der VWL und 
BWL. Theorie und Praxis, 2. Auflage, Pearson Mün-
chen u. a. 2005. 

4. Wewel, M.: „Statistik im Bachelor-Studium der BWL und 
VWL“, Pearson Studium 2006 

Leistungsnachweis: Klausur (Dauer: 60 Minuten)  

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen 

Geplante Gruppen-
größe: 

550 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 



Pflichtbereiche: Mathematik, Statistik, Ökonometrie  16 

 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 



Pflichtbereiche: Mathematik, Statistik, Ökonometrie  17 

 

2.2.3 Statistik II 

Modulname: Statistik II 

Fachsemester: 3 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:  
 

Wahrscheinlichkeitstheorie 

1. Zufallsvariable 

2. Grundgesetze der Wahrscheinlichkeitsräume 

Schließende Statistik 

3. Stichprobentheorie 

4. Schätztheorie 

5. Testtheorie 

Lernergebnisse:  Nach Beendigung dieses Moduls  
• haben die Studierenden die in Statistik I vermittelten not-

wendigen Grundkenntnisse der Wahrscheinlichkeitsthe-
orie wiederholt und vertieft. 

• sind sie in der Lage grundlegende Eigenschaften von Zu-
fallsvariablen und zugehörige Verteilungsmodelle zu  be-
schreiben und zu erklären, 

• sind sie im Umgang mit Wahrscheinlichkeiten geschult 
und können die Konzepte nutzen. 

• haben sie durch die Vermittlung der fundamentalen 
Konzepte der induktiven Statistik eine methodische 
Grundkompetenz in der Anwendung und in der korrek-
ten Interpretation von statistischen Testverfahren erlangt. 

Literatur:  
 

1. Bamberg, G. Baur, F., Krapp, M.: „Statistik“, Oldenburg, 
14. Auflage 

2. Schira, Josef, Statistische Methoden der VWL und 
BWL. Theorie und Praxis, 2. Auflage, Pearson Mün-
chen u. a. 2005. 

3. Freedman, Pisani, Purves: „ Statistics“, Norton and 
Company 

4. Wewel, M.: „Statistik im Bachelor-Studium der BWL und 
VWL“, Pearson Studium 2006 

Leistungsnachweis: Klausur (Dauer: 60 Minuten)  

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen, Statistik I 

Geplante Gruppen-
größe: 

550 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 
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Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.2.4 Empirische Wirtschaftsforschung 

Modulname: Empirische Wirtschaftsforschung 

Fachsemester: 4 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Tobias Seidel 

Inhalt:  
 

1. Statistische Grundlagen 

2. Einfaches Regressionsmodell 

3. Hypothesentests und Konfidenzintervalle 

4. Multiples Regressionsmodell 

5. Endogenitätsprobleme 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage,  
• Datensätze zu analysieren; 
• interessante ökonomische Fragen mithilfe von Daten zu 

beantworten; 
• zwischen Korrelation und Kausalität zu differenzieren; 
• grundlegende ökonometrische Probleme zu identifizie-

ren und Lösungsvorschläge zu entwickeln. 

Literatur:  
 

1. Stock, J. and M. Watson (2012): Introduction to Econ-
ometrics 

2. Wooldridge, J. (2009): Introductory Econometrics 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Einführung in die VWL, Statistik I und II 

Geplante Gruppen-
größe: 

600 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3 Bereich Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

Bereich: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

Studiengang: Wirtschaftspädagogik 

Semesterlage: 1. bis 3. Semester 

 Grundlagen des Marketings 5 Cr. 

Grundlagen des Personalmanagements 5 Cr. 

Buchhaltung und Kostenrechnung 6 Cr. 

Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre 5 Cr. 

Investition und Finanzierung 5 Cr. 

Grundlagen des Jahresabschlusses 5 Cr. 

Beschaffung und Produktion 5 Cr. 

Planung und Organisation 5 Cr. 

Operations Research 7 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 48 Cr. 
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2.3.1 Grundlagen des Marketings 

Modulname: Grundlagen des Marketings 

Fachsemester: 3 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Jost Adler 

Inhalt:  
 

1. Gegenstandsbereiche des Marketing 

2. Informationsgrundlagen des Marketings 

3. Marketing-Strategien 

4. Marketing-Instrumente 
4.1 Produkt- und Programmpolitik 

 4.2 Preispolitik 
 4.3 Kommunikationspolitik 
 4.4 Distributionspolitik 

Lernergebnisse/-ziele:  Ziel des Moduls ist es, den Studierenden einen grundlegen-
den Überblick über das Fach Marketing zu verschaffen. Die 
Marketingwissenschaft beschäftigt sich mit dem Zustande-
kommen von Austauschprozessen zwischen Anbietern und 
Nachfragern. Zudem gibt sie Unternehmen Hinweise zur op-
timalen Ausgestaltung von Markttransaktionen. 
Gegenstand des Moduls sind daher die notwendigen Infor-
mationsgrundlagen (Marktforschung und Käuferverhalten), 
Ansatzpunkte des strategischen Marketing sowie die Imple-
mentierung der Marketingphilosophie in die Unternehmens-
führung. Dazu werden die umfassenden Problemstellungen 
aus der Unternehmenspraxis in der Form von Kurzfallstudien 
behandelt sowie  praktische Lösungsansätze erarbeitet und 
vorgestellt. 
Im zweiten Teil des Moduls werden die Studierenden mit 
den vier klassischen Marketing-Instrumenten vertraut ge-
macht. Dazu werden die Grundlagen der Produkt- und Pro-
grammpolitik, der Preis- und Konditionenpolitik, der Kommu-
nikationspolitik und der Distributionspolitik systematisch be-
handelt. Auch hierbei werden in einzelnen Bereichen Fall-
studien im Auditorium analysiert und entsprechende Lö-
sungsansätze diskutiert. 
 
Die Studierenden  
• lernen die notwendigen Informationsgrundlagen für 

Marketingentscheidungen und Ansatzpunkte für Marke-
tingstrategien kennen sowie die Implementierung der 
Marketingphilosophie im Unternehmen umzusetzen, 

• verstehen die theoretischen und praktischen Hinter-
gründe im Hinblick auf die einzelnen Marketing-Instru-
mente sowie deren Interdependenzen, 
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• werden mit umfassenden Problemstellungen aus der Un-
ternehmenspraxis in der Form von Kurzfallstudien kon-
frontiert, die auf Basis des erworbenen Wissens zu analy-
sieren sind, 

• entwickeln praktische Lösungsansätze und Strategien zur 
optimalen Gestaltung der einzelnen Instrumentalberei-
che, 

• bewerten sie im Hinblick auf die Gestaltung eines opti-
malen Marketing-Mix. 

Literatur:  
 

1. Esch, F.-R./Herrmann, A./Sattler, H. (2013): Marketing, 
4. ed. München: Vahlen. 

2. Homburg, C. (2014): Marketingmanagement, 5. ed. 
Wiesbaden: Gabler. 

3. Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2014): Mar-
keting, 12. ed. Wiesbaden: Gabler. 

4. Kotler, P./Keller, K. L./Bliemel, F. (2007): Marketing-Ma-
nagement, 12. ed. München: Pearson Studium. 

5. Nieschlag, R./Dichtl, E./Hörschgen, H. (2002): Marke-
ting, 19. ed. Berlin: Duncker & Humblot. 

6. Becker, J. (2012): Marketing-Konzeption, 10. ed. Ber-
lin: Vahlen. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

750 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.2 Grundlagen des Personalmanagements 

Modulname: Grundlagen des Personalmanagements 

Fachsemester: 2 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Margret Borchert 

Inhalt:  
 

1. Einführung  

2. Personalbedarf 

3. Personalgewinnung 

4. Personaleinsatz 

5. Personalfreisetzung 

6. Fluktuation 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Begriffliche, konzeptionelle und rechtliche Grundlagen 

des Personalmanagements als wissenschaftliche Diszip-
lin zu erläutern, anzuwenden und hinsichtlich ihrer Be-
deutung für die Unternehmenspraxis zu charakterisieren 

• Begriffliche, konzeptionelle und rechtliche Grundlagen 
sowie die jeweiligen Methoden in folgenden Teilgebie-
ten des Personalmanagements zu erklären, einzuord-
nen, anzuwenden und zu beurteilen: 
­ Personalbedarf (mit besonderer Berücksichtigung 

ausgewählter Methoden der globalen und detail-
lierten Personalbedarfsplanung) 

­ Personalgewinnung (mit besonderer Berücksichti-
gung der Validität von Methoden der Personalaus-
wahl und der Kosteneffizienz der Zeitarbeit) 

­ Personaleinsatz (mit besonderer Berücksichtigung 
quantitativer Verfahren der Zuordnung von Mitar-
beitern zu Arbeitsplätzen) 

­ Personalfreisetzung (mit besonderer Berücksichti-
gung von Einzel- und Massenkündigungen) 

­ Fluktuation (mit besonderer Berücksichtigung der 
Relevanz der wissenschaftlichen Forschung für ein 
Fluktuationsmanagement)  

Literatur:  
 

1. Jung, H. (2017): Personalwirtschaft, 10. Aufl. München: 
Oldenbourg. 

2. Oechsler, Walter A./Paul, Christopher (2024): Personal 
und Arbeit, 12. Aufl. Oldenbourg: De Gruyter. 

3. Scholz, Christian/Scholz, Tobias M. (2019): Grundzüge 
des Personalmanagements, 3. Aufl. München: Vahlen. 

4. Scholz, Christian (2014): Personalmanagement - Infor-
mationsorientierte und verhaltenstheoretische Grund-
lagen, 6. Aufl. München: Vahlen: 335-336; 760-770. 
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5. Stock-Homburg, Ruth/Gross, Matthias (2019): Personal-
management. Theorien-Konzepte-Instrumente, 4. Aufl. 
Wiesbaden: Gabler: 13-23; 121-134; 208-225; 337-373. 

Ergänzende Literaturquellen zu einzelnen Themenschwer-
punkten und zum vertiefenden Verständnis finden Sie im 
Vorlesungsskript. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.3 Buchhaltung und Kostenrechnung 

Modulname: Buchhaltung und Kostenrechnung 

Fachsemester: 1 

Modulbeauftragter:  Prof. Dr. Annette Köhler 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen:  

Buchhaltung 3 Cr. 

Kosten- und Leistungsrechnung 3 Cr. 

Lernergebnisse:  s. einzelne Lehrveranstaltungsbeschreibungen 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

650 

Credits:  6 
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2.3.3.1 Buchhaltung 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Buchhaltung  

Dozent:  Dr. Katharina Köhler-Braun 

Inhalt:  
 

1. Grundbegriffe 

2. Die Technik der Buchhaltung 

3. Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle im Han-
delsbetrieb 

4. Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle im In-
dustriebetrieb 

5. Der Jahresabschluss in der Buchhaltung 

6. Organisation der Buchhaltung 

Lernergebnisse:  Die Veranstaltung gibt zunächst einen Überblick über die 
Aufgaben des externen und internen Rechnungswesens. 
Grundsätzliche Begriffe, Inhalte und Buchführungsvorschrif-
ten werden aufgegriffen und beleuchtet (z. B. die Aufga-
ben der Finanzbuchhaltung, der Aufbau der Bilanz, die 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung). Die Vorlesung 
knüpft an die Veranstaltung der „Einführung in die BWL“ an, 
indem sie die relevanten Sachverhalte des Rechnungswe-
sens vertieft. 
Im weiteren Verlauf werden die Technik der Buchhaltung 
und wichtige Buchungsvorgänge nach dem HGB behan-
delt. Die Studierenden lernen die regulierenden gesetzli-
chen Vorschriften kennen und verbuchen grundsätzliche 
Geschäftsvorfälle. Sie sehen und analysieren, wie sich diese 
Verbuchungen in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung niederschlagen. Um die Buchführung zu erler-
nen, ist es dabei nicht nur notwendig, das prinzipielle Vor-
gehen zu verstehen. Zu vollständigen Beherrschung werden 
die Prinzipien anhand konkreter Beispiele besprochen und 
reflektiert. Dabei ist wesentlicher Bestandteil des Moduls 
(Vorlesung und Übung), das Verbuchen von Sachverhalten 
an konkreten Beispielen zu trainieren.  
Die Studierenden sind schließlich in der Lage, Abschlüsse bis 
zur handelsrechtlichen Bilanz sowie die Gewinn- und Ver-
lustrechnung (in Handels- und Industrieunternehmen) zu er-
stellen und zu reflektieren. Wesentliches Ziel des Moduls ist 
ausdrücklich, dass die Studierenden nach erfolgreichem 
Beenden des Moduls die Zusammenhänge mit ihren Auswir-
kungen auf den Jahresabschluss durchschauen, um so für 
im Studium folgende Veranstaltungen die fundierte Basis zu 
legen. 

Literatur: 1. Bornhofen, M.: Buchführung 1. DATEV-Kontenrahmen 
2022, 34. Aufl., Wiesbaden 2022. 
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2. Döring, U./ Buchholz, R.: Buchhaltung und Jahresab-
schluss: Mit Aufgaben, Lösungen und Klausurtraining, 
16. Aufl., Berlin 2021. 

3. Engelhardt, W. /Raffée, H. / Wischermann, B.: Grund-
züge der doppelten Buchhaltung. Mit vielen Aufga-
ben und Lösungen, 9. Aufl., Wiesbaden 2020. 

4. Wobbermin, M.: Grundlagen der Buchhaltung und Bi-
lanzierung: Mit Fallstudie, Stuttgart 2008. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
54 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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2.3.3.2 Kosten- und Leistungsrechnung 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Kosten- und Leistungsrechnung 

Dozent:  Dipl.-Kfm. Lars Goßlau 

Inhalt:  
 

1. Kostenrechnung und Rechnungswesen 

2. Theoretische Grundlagen der Kostenrechnung 

3. Teilbereiche der Kostenrechnung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Besuch dieser Lehrveranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, 
• die Grundbegriffe und Aufgaben des Rechnungs-we-

sens zu erklären, 
• verrechnungstechnische Methoden im Rahmen der Kos-

tenrechnung anzuwenden sowie 
• vor allem die Auswertungsmöglichkeiten der Kosten-

rechnung für Planung wie Kontrolle zu analysieren und zu 
bewerten. 

Literatur:  
 

1. Coenenberg, A. G.: "Kostenrechnung und Kostenana-
lyse", 8. Aufl., Landsberg am Lech 2012.  

2. Haberstock, L.: "Kostenrechnung I, Einführung", 13. 
Aufl., bearb. von V. Breithecker, Hamburg 2008.  

3. Schierenbeck, H. / Wöhle, C.: "Grundzüge der  Be-
triebswirschaftslehre", 18. Aufl., München / Wien 2012. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
66 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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2.3.4 Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Modulname: Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre 

Fachsemester: 3 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre  

2. Einkommen- und Ertragsteuern 

3. Sonstige Steuern 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 
also die Betriebswirtschaftslehre in einer Welt mit Steuern, in 
Grundzügen zu verstehen und auf grundlegende betriebs-
wirtschaftliche Fragestellungen zu übertragen und anzu-
wenden. Die Studierenden werden mit diesem Modul in die 
Lage versetzt werden, einführende betriebswirtschaftliche 
Entscheidungen mit quantitativen Methoden gestützt unter 
Beachtung steuerlicher Wirkungen zu verbessern. Die Stu-
dierenden erlangen hierzu Grundkenntnisse im Steuerrecht, 
um Fragestellungen und Details unseres geltenden deut-
schen Steuersystems auf betriebswirtschaftliche Entschei-
dungen anwenden zu können. Hierzu gehören neben ter-
minologischer Grundlagenvermittlung das steuerliche Ver-
fahrensrecht sowie das Steuerartenrecht in seinen wichtigs-
ten Ausprägungen.  

Literatur:  
 

1. Haberstock, L./Breithecker, V.: Einführung in die Be-
triebswirtschaftliche Steuerlehre, 15. Aufl., Berlin 2010. 

2. Scheffler, W.: Besteuerung von Unternehmen: Band 1, 
11. Aufl., Heidelberg u.a. 2009. 

3. Schreiber, U.: Besteuerung der Unternehmen, 2. Aufl., 
Berlin /Heidelberg 2008 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

700 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.5 Investition und Finanzierung 

Modulname: Investition und Finanzierung 

Fachsemester: 3 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Inhalt:  
 

1. Fisher-Separation und Kapitalwertkriterium 

2. Statische und dynamische Vorteilhaftigkeitsentschei-
dungen 

3. Grundlagen der Unternehmensfinanzierung 

4. Modigliani/Miller-Theorem 

5. Simultane Investitions- und Finanzierungsentscheidun-
gen 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls  
• besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständ-

nis der Finanzwirtschaft, 
• können die Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten mit 

Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen und 
• besitzen grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Ein-

satzes von Finanzierungsinstrumenten. 

Literatur: 1. Franke, G./Hax, H. (2009), Finanzwirtschaft des Unter-
nehmens und Kapitalmarkt, 6. Auflage. 

2. Breuer, W. (2011): Investition I – Entscheidungen bei Si-
cherheit, 4. Auflage. 

3. Breuer, W. (2013): Finanzierung – Eine systematische 
Einführung, 3. Auflage. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.6 Grundlagen des Jahresabschlusses 

Modulname: Grundlagen des Jahresabschlusses 

Fachsemester: 2 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Jens Radde 

Inhalt:  
 

1. Funktionen der externen Rechnungslegung und 
rechtlicher Rahmen 

2. Bestandteile des Jahresabschlusses und Lagebericht 

3. Zentrale Theorien des Jahresabschlusses 

4. Zuordnung und Erfassung der Vermögensgegen-
stände 

5. Bilanzierungspflichten, Bilanzierungsrechte, Bilanzie-
rungsverbote 

6. Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) 

7. Anschaffungskosten und Herstellungskosten sowie 
deren Fortführung 

8. Niedrigere Zeitwerte im Rahmen des Niederstwert-
prinzips 

9. Stille Rücklagen 

10. Kritische Würdigung des BilMoG 

Lernergebnisse:  Das Modul wird von einer Übung inklusive einer Fallstudie 
begleitet. Im Rahmen der Übung werden sowohl die theo-
retischen als auch die didaktischen Inhalte der Vorlesung 
mithilfe praxisorientierter Aufgaben eingeübt sowie um wei-
teren Inhalt ergänzt. Die Fallstudie setzt die erlernten Inhalte 
in ein praxisnahes Setting, sodass nach erfolgreichem Been-
den des Moduls die Studierenden in der Lage sein werden, 
die Grundlagen des Jahresabschlusses nach HGB zu erklä-
ren, sich die Aufgaben, Bestandteile und gesetzlichen 
Grundlagen des Jahresabschlusses zu erarbeiten sowie die 
grundlegenden Ansatz- und Bewertungsprinzipien und die 
gängigen Bilanztheorien anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Baetge, J.; Kirsch, H.-J.; Thiele, St.: "Bilanzen", 16. Aufl., 
Düsseldorf 2021.  

2. Deutsches wissenschaftliches Institut der Steuerbera-
ter e.V.: „Beck’sches Steuerberater-Handbuch 
2021/2022“, 18. Aufl., München 2021. 

3. Coenenberg, A. G.: "Jahresabschluss und Jahresab-
schlussanalyse“, 26. Aufl., Stuttgart 2021. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Buchhaltung 
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Geplante Gruppen-
größe: 

500 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
16 Stunden Tutorien 
110 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.7 Beschaffung und Produktion 

Modulname: Beschaffung und Produktion 

Fachsemester: 1 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Rouven Schur 

Inhalt:  
 

1. Einführung und Grundbegriffe 

2. Beschaffungsmanagement (Beschaffungspolitik, Ma-
terialbedarfsermittlung, Bestellmengenplanung, Be-
standsmanagement) 

3. Produktionsmanagement (Kapazitätsplanung, Pro-
duktionsprogrammplanung, Losgrößen- und Ressour-
ceneinsatzplanung, Ablaufplanung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• grundlegende Planungsprobleme aus Beschaffung, Pro-

duktion und Logistik zu beschreiben, 
• Lösungsmethoden zu skizzieren, 
• ausgewählte Problemstellungen zu modellieren und   
• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur:  
 

1. Domschke, W., und A. Drexl (2006), Einführung in 
Operations Research (6. Auflage), Springer (Berlin) 

2. Domschke, W., A. Drexl, R. Klein, A. Scholl und St. Voß 
(2005), Übungen und Fallbeispiele zum Operations 
Research (5. Auflage), Springer (Berlin) 

3. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2009), Produk-
tion und Logistik (8. Auflage), Springer (Berlin) 

4. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2009), Übungs-
buch Produktion und Logistik (6. Auflage), Springer 
(Berlin) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

700 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.8 Planung und Organisation 

Modulname: Planung und Organisation 

Fachsemester: 1 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Sebastian Firk 

Inhalt:  
 

1. Planung und Organisation als Teilfunktion des allge-
meinen Managements 
• Management als Funktion im Unternehmen  
• Entscheidungsprozesse 
• Planung und Organisation 

2. Planung 
• Grundlagen 
• Strategische Planung  
• Operative Planung 
• Entscheidungen 

3. Organisation 
• Grundlagen 
• Aufbauorganisation 
• Ablauforganisation 
• Grundlegende Strukturmodelle 

Lernergebnisse:  Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, 
• die grundlegenden Managementfunktionen Planung, 

Organisation und Entscheidung zu unterscheiden, 
• Grundlagen der Planung zu erläutern, Methoden der 

strategischen und operativen Planung sowie der Ent-
scheidungslehre anzuwenden, 

• Fragestellungen in Bezug auf die Aufbau- und Ablaufor-
ganisation von Unternehmen zu lösen sowie grundle-
gende Strukturmodelle der Organisation vorzuschlagen. 

Literatur:  1. Bamberg, G./Coenenberg, A.G./Krapp, M. (2019): 
Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre, 16. Aufl. 
München: Vahlen. 

2. Bühner, R. (2004): Betriebswirtschaftliche Organisati-
onslehre, 10. Aufl. München: Oldenbourg. 

3. Gerpott, T.J. (2005): Strategisches Technologie- und 
Innovationsmanagement, 2. Aufl. Stuttgart: Schäffer-
Poeschel. 

4. Staehle, W. H./Conrad, P./Sydow, J. (2014): Manage-
ment, 8. Aufl. München: Vahlen. 

5. Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Ma-
nagement, 7. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler. 
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6. Welge, M. K./Al-Laham, A./Eulerich, M. (2017): Strate-
gisches Management, 7. Aufl. Wiesbaden: Springer 
Gabler. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.9 Operations Research and Software Skills 

Modulname: Operations Research and Software Skills 
Fachsemester: 2 

Modulbeauftragter:  Prof. Dr. Alf Kimms 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 
 

Operations Research 5 Cr. 
Software Skills 2 Cr. 

Lernergebnisse:  s. einzelne Lehrveranstaltungsbeschreibungen 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen 

Geplante Gruppen-
größe: 

600 

Credits:  7 
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2.3.9.1 Operations Research 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Operations Research 

Dozent:  Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Historische Anmerkungen 
2. Modellierung 
3. Lineare Programmierung  
4. Dualitätstheorie und Sensitivitätsanalyse 
5. Ganzzahlige Optimierung 
6. Ausgewählte Probleme in Graphen 
7. Transport- und Zuordnungsprobleme 
8. Dynamische Programmierung 
9. Heuristische Grundprinzipien 
10. Netzplantechnik 

Lernergebnisse:  Nach einer erfolgreichen Teilnahme an dieser Lehrveran-
staltung kennen die Studierenden die Grundlagen des 
Operations Research.  Sie können methodische Grundprin-
zipien der mathematischen Modellierung und Optimierung 
erklären und anwenden. Sie können Lösungen mathemati-
scher Optimierungsprobleme mit Nebenbedingungen er-
mitteln und interpretieren. 

Literatur:  
 

1. Domschke, W., Drexl, A., Klein, R., Scholl, A. (2015), „Ein-
führung in Operations Research“, Berlin, Springer, 9. 

 2. Domschke, W., Drexl, A., Klein, R., Scholl, A., Voß, S., 
(2015), Übungen und Fallbeispiele zum Operations 
Research, Berlin, Springer, 9. Aufl. 

3. Winston, W. L., (2006), Operations Research - Applica-
tions and Algorithms, Southbank, Thomson/ Brooks/ 
Cole, 4. Aufl. 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung  
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5  
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2.3.9.2 Software Skills 

Titel der Lehrveranstal-
tung: Software Skills 

Dozent:  Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Datenbanken 

2. Excel 

3. Visual Basics for Applications in Excel 
Lernergebnisse:  Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden den Einstieg 

in fortgeschrittene IT-Tools aufzuzeigen. Sie kennen nach 
Besuch der Vorlesung die Grundlagen und Konzepte von 
Datenbank- und Tabellenkalkulationsprogrammen. Sie be-
herrschen einfache Anwendungen von SQL zur Abfrage 
von Datenbanken, Berechnungen, Analyse und Aufberei-
tung von Daten sowie die Optimierung mit Excel. Darüber 
hinaus können sie die grundlegenden Konzepte und Be-
fehle von VBA in Excel anwenden. Somit sind die Studieren-
den in die Lage versetzt, grundlegende in Operations Rese-
arch erlernte Verfahren softwaregestützt auf kleinere, pra-
xisrelevante Problemstellungen anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Vonhoegen, H.: Excel 2016 – Das Handbuch zur Soft-
ware, Bonn, Vierfarben Verlag (2016) 

2. Krumbein, T.: OpenOffice 4 – Das Handbuch, Wiesba-
den, Tintal Verlag (2013) 

3. Throll, M. / Baartosch, O.: einstieg in SQL – Verstehen, 
einsetzen, nachschlagen, Bonn, Galileo Computing 
(2011) 

4. Theis, T.: Einstieg in VBA in Excel, Bonn, Rheinwerk Com-
puting (2016) 

Arbeitsaufwand: 12 Stunden Vorlesung 
6 Stunden Übung  
42 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  2  
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2.4 Bereich Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 

Bereich: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 

Studiengang: Wirtschaftspädagogik 

Semesterlage: 3. Semester 

 Mikroökonomik 5 Cr. 

Makroökonomik 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 10 Cr. 
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2.4.1 Makroökonomik 

Modulname: Makroökonomik 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Marie Paul 

Inhalt:  
 

1. Einkommen und Beschäftigung 

2. Klassische Theorie 

3. Wachstumstheorie 

4. Konjunkturtheorie 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erarbeiten sich die Fähigkeit, fundamen-
tale makroökonomische Entwicklungen theoretisch erklä-
ren, entsprechende empirische Evidenzen interpretieren 
und wirtschaftspolitische Maßnahmen diskutieren zu kön-
nen. Bearbeitet werden Grundzüge der Klassischen Theorie, 
Wachstumstheorie und Modelle zur Erklärung kurzfristiger 
Schwankungen. 

Literatur:  
 

1. Mankiw, Gregory N., 2017, Makroökonomik, 7. Auf-
lage, Schäffer-Poeschel 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
6 Stunden Übung  
120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.4.2 Mikroökonomik 

Modulname: Mikroökonomik 

Fachsemester: 3 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Eugen Kovac, Ph.D. 

Inhalt:  
 

1. Märkte 
• Grundlagen 
• Angebot und Nachfrage 
• Effizienz, Marktversagen und wirtschaftspolitische 

Eingriffe 

2. Theorie des Konsumenten 
• Präferenzen und Nutzenfunktion  
• Optimale Konsumentscheidung: Nutzenmaximie-

rung und Ausgabenminimierung 
• Substitutions-, Einkommens- und Gesamteffekt 
• Nachfragekurve 

3. Theorie der Unternehmung 
• Unternehmen, Produktionsfunktion und Kostenfunk-

tion 
• Ziele des Unternehmens: Kostenminimierung und 

Gewinnmaximierung 
4. Marktstrukturen 

• Vollkommener Wettbewerb 
• Monopol 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage 
• den Begriff und Gegenstand der Mikroökonomik zu er-

läutern, 
• die Grundlagen der privaten Haushaltstheorie und der 

Unternehmungstheorie zu verstehen und  
• grundsätzliche mikroökonomische Zusammenhänge zu 

verstehen und (rechnerisch) anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Breyer, Friedrich (2011). Mikroökonomik. 5. Auflage, 
Berlin: Springer. 

2. Varian, Hal (2010). Intermediate Microeconomics: A 
Modern Approach. 8. Auflage, New York: Norton. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 
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Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5 Bereich Betriebswirtschaftliche Aufbaumodule 

Bereich: Betriebswirtschaftliche Aufbaumodule 

Studiengang: Wirtschaftspädagogik 

Semesterlage: 4. bis 5. Semester 

Zugehörige Module: Externe Rechnungslegung 5 Cr. 

Strategische Unternehmensführung 5 Cr. 

Betriebliche Entscheidungstheorie 5 Cr. 

Grundlagen der Unternehmenssteuerung 5 Cr. 

Corporate Governance 5 Cr. 

Personalmanagement 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 30 Cr. 
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2.5.1 Externe Rechnungslegung 

Modulname: Externe Rechnungslegung 

Fachsemester: 4 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette Köhler 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen 

2. Bilanz 

3. Anlagevermögen 

4. Umlaufvermögen 

5. Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten 

6. Eigenkapital 

7. Rückstellungen 

8. Verbindlichkeiten 

9. Haftungsverhältnisse (Eventualverbindlichkeiten) 

10. Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 

11. Anhang und Lagebericht 

12. Weitere Informationsinstrumente 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• handelsrechtliche Bilanzierungs- und Bewertungsvor-

schriften zu beschreiben und den Zweck des Jahresab-
schlusses und den Umfang der Berichterstattung zu be-
stimmen, 

• die Unterschiede zwischen handelsrechtlichen und inter-
nationalen Abschlüssen gegenüberzustellen, 

• einzelnen Bilanzpositionen der Aktiv- und Passivseite auf-
zuschlüsseln sowie 

• Inhalt und Aufbau der Gewinn- und Verlustrechnung, 
des Anhangs, des Lageberichts und weiterer Informa-
tionsinstrumente zu benennen. 

Literatur:  
 

1. Coenenberg, A. G.: „Jahresabschluss- und Jahresab-
schlussanalyse“, 26. Aufl., Stuttgart 2021.  

2. Baetge/Kirsch/Thiele.: „Bilanzen“, 16. Auflage, Düssel-
dorf 2021.   

3. Buchholz, R.: „Grundzüge des Jahresabschlusses 
nach HGB und IFRS“, 10. Aufl., München 2019. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Buchhaltung, Grundlagen des Jahresabschlusses 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5.2 Strategische Unternehmensführung 

Modulname: Strategische Unternehmensführung I 

Fachsemester: 4 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der strategischen Unternehmensführung 

2. Entwicklung von Strategien 

3. Organisation als Folge von und Ursache für Strategien 

Lernergebnisse:  Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, 
• die Entwicklung des strategischen Managements zu be-

schreiben sowie Phasen und Inhalte der Strategieent-
wicklung darzustellen, 

• grundlegende Gestaltungsparameter und Modelle der 
Unternehmensorganisation zu analysieren, 

• Unternehmensstrategien abzuleiten und zu bewerten so-
wie organisatorische Gestaltungsoptionen zu empfeh-
len. 

Literatur:  
 

Welge, M. K., Al Laham, A., & Eulerich, M. (2024). Strategi-
sches Management: Grundlagen – Prozess – Implementie-
rung (8., überarb. u. erw. Aufl.). Springer Gabler. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Planung und Organisation 

Geplante Gruppen-
größe: 

550 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5.3 Grundlagen der Unternehmenssteuerung 

Modulname: Grundlagen der Unternehmenssteuerung 

Fachsemester: 4 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Sebastian Firk 

Inhalt: 1. Unternehmenssteuerung als Managementaufgabe 
• Unternehmensführung & -steuerung 
• Unternehmenssteuerung & Controlling 
• Controlling & Management 

2. Informationsversorgung 
• Grundlagen der Informationsversorgung 
• Kosten- und Leistungsrechnung (insb. Prozesskos-

tenrechnung) 
• Kennzahlen und Kennzahlensysteme 

3. Planung und Kontrolle 
• Grundlagen der Planung und Kontrolle  
• Operative Planung und Kontrolle  
• Taktische Planung und Kontrolle 
• Strategische Planung und Kontrolle 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• den Zusammenhang zwischen Controlling und Unter-

nehmenssteuerung zu verstehen 
• Grundbegriffe des Controllings aus Theorie und Praxis 

zu kennen. 
• die Bedeutung des Controllings für die Unternehmens-

führung zu verstehen. 
• Instrumente des operativen, taktischen und strategi-

schen Controllings sowie der Informationsversorgung zu 
kennen und anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Weber & Schäffer (2022). Einführung in das Control-
ling. Schäffer-Poeschel. 

2. Pedell, Hofmann, Küpper, Friedl, & Hofmann. (2013). 
Controlling: Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 
Schäffer-Poeschel. 

3. Friedl, Hofmann, Pedell (2022). Kostenrechnung, Vah-
len. 

Leistungsnachweis: Klausur; Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  
 

Geplante Gruppen-
größe: 

450 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
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114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5.4 Corporate Governance 

Modulname: Corporate Governance 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. Theoretische Grundlagen der Corporate Gover-
nance 

2. Institutioneller Rahmen der Corporate Governance 
im internationalen Vergleich 

3. Regulatorische Entwicklung der Corporate Gover-
nance im internationalen Vergleich  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage: 
•  Den Begriff der Corporate Governance abzugrenzen 

und die damit verbundenen Theorien anzuwenden; 
• Aktuelle Entwicklungen sowie Strukturen, Akteure und 

Mechanismen der Corporate Governance zu beschrei-
ben; 

• Die entsprechenden Regularien anzuwenden; und eine 
 „gute“ Unternehmensführung zu diagnostizieren. 

Literatur:  
 

1. Welge, M. K., & Eulerich, M. (2021): Corporate-Gover-
nance-Management – Theorie und Praxis der guten 
Unternehmensführung, 3. Auflage. Wiesbaden: Sprin-
ger-Gabler. 

2. Fleischer, H. (Hrsg.) (2022): Handbuch des Vorstands-
rechts, 2. Auflage. München C.H. Beck. 

3. Hauschka, C. E., Moosmayer, K., & Lösler, T. (2016): 
Corporate Compliance – Handbuch der Haftungsver-
meidung im Unternehmen, 3. Auflage. München: C.H. 
Beck. 

4. Kremer, T., Bachmann, G., Lutter, M., von Werder, A., 
& Ringleb, H.-M. (2020): Deutscher Corporate Gover-
nance Kodex – Kodex-Kommentar, 8. Auflage: Mü-
chen: C.H. Beck. 

5. Baum, H.-G.,Coenenberg, A. G., &Günther, T. (2013): 
Strategisches Controlling, 5. Auflage. Stuttgart: Schäf-
fer-Poeschel.2007 

6. Coenenberg, A. G. (2021): Jahresabschluss und Jah-
resabschlussanalyse – Betriebswirtschaftliche, han-
delsrechtliche, steuerrechtliche und internationale 
Grundsätze – HGB, IAS/IFRS,US-GAAP, DRS, 26. Auf-
lage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 
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7. Hopfenbeck, W. (2002): Allgemeine Betriebswirt-
schafts- und Managementlehre, 14. Auflage. Mün-
chen: Verlag Moderne Industrie. 

8.. Horváth, P., Gleich, R., & Sitner, M.(2020): Controlling – 
State of the Art im Controlling, 14. Auflage, München: 
Vahlen. 

9. Jung, H. (2014): Controlling, 4. Auflage. München: 
Oldenbourg Wissenschaftsverlag. 

10. Küpper, H.-U., Friedl, G., Hofmann, C., Hoffmann, Y., & 
Pedell, B.(2013): Controlling – Konzeption, Aufgaben, 
Instrumente, 6. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

11. Küting, K., &Weber, C.-P. (2015): Die Bilanzanalyse – 
Beurteilung von Abschlüssen nach HGB und IFRS, 11. 
Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

12. Müller-Stewens, G., &Lechner, C. (2005): Strategisches 
Management – Wie strategische Initiativen zum Wan-
del führen, 5. Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

13. Pfohl, H.-C., &Stölzle, W. (1997): Planung und Kontrolle,  
2. Auflage. München: Vahlen. 

Leistungsnachweis: Klausur; 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Strategische Unternehmensführung 

Geplante Gruppen-
größe: 

100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5.5 Betriebliche Entscheidungstheorie 

Modulname: Betriebliche Entscheidungstheorie 

Fachsemester: 6 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Antje Mahayni 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Entscheidungstheorie 

2. Entscheidungen bei Sicherheit, bei Risiko und bei Un-
gewissheit 

3. Entscheidungen bei variabler Informationsstruktur 

4. Grundlagen der Spieltheorie und ihrer betriebswirt-
schaftlichen Anwendungen 

5. Gremienentscheidungen 

6. Mehrstufige Entscheidungen 

Lernergebnisse:  In diesem Modul werden Grundlagen der betriebswirt-
schaftlichen Entscheidungstheorie vermittelt. Die wichtigs-
ten Modelle der Entscheidungstheorie werden formal und 
anhand von Beispielen erläutert.  
Nach dem erfolgreichen Beenden des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, reale Entscheidungssituationen an-
hand verschiedener Kriterien strukturieren und Lösungsan-
sätze ableiten zu können. 
In einem ersten Schritt werden die grundlegenden Definiti-
onen der Entscheidungstheorie eingeführt. Darauf aufbau-
end werden Entscheidungssituationen unter Sicherheit, Ri-
siko und Ungewissheit analysiert und entsprechende Beur-
teilungskriterien erarbeitet. Aspekte der Spieltheorie und ih-
rer betriebswirtschaftlichen Anwendung sowie mehrstufige 
Entscheidungssituationen werden betrachtet.  
Die sukzessive Steigerung der Komplexität des Modellrah-
mens soll den Studierenden selbständigen Umgang mit be-
trieblichen Entscheidungssituationen ermöglichen.  

Literatur:  
 

1. Bamberg, G./Coenenberg, A.G.: Betriebswirtschaftli-
che Entscheidungslehre, 11. Auflage, Vahlen, Mün-
chen 2002. 

2. Dinkelbach, W./Kleine, A.: Elemente einer betriebs-
wirtschaftlichen Entscheidungstheorie, Springer, Berlin 
u. a. 1996. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik für Ökonomen, Mikroökonomik, Operations 
Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

500 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
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126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5.6 Personalmanagement 

Modulname: Personalmanagement 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Margret Borchert 

Inhalt:  
 

1. Kernbegriffe und Rahmenbedingungen des Personal-
managements 

2. Personalentwicklung 

3. Personalführung 

4. Entgeltgestaltung 

5. Personalbeurteilung 

6. Betriebswirtschaftliche Relevanz der Vorschriften des 
individuellen Arbeitsrechts 

7. Betriebswirtschaftliche Relevanz der Vorschriften des 
kollektiven Arbeitsrechts 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Kernbegriffe und Rahmenbedingungen des Personal-

managements zu benennen, zu beschreiben und zu 
hinterfragen  

• Begriffe und Ziele der Personalentwicklung wiederzuge-
ben, die relevanten Konzepte zu beschreiben, zu unter-
scheiden und zu beurteilen 

• im Rahmen der Entgeltgestaltung relevante Entloh-
nungsstrategien und Entlohnungsmodelle zu skizzieren, 
aufzuschlüsseln und zu bewerten 

• die Grundlagen der Personalführung darzustellen sowie 
ausgewählte Führungsstile auf der Basis von Führungs-
stiltheorien zu beschreiben, zu interpretieren und zu be-
werten 

• eine Konzeption der Leistungserhaltung und Leistungs-
förderung mit geeigneten Methoden und Maßnahmen 
zu entwickeln 

• die betriebswirtschaftliche Relevanz der Vorschriften 
des individuellen Arbeitsrechts zu erklären sowie die ge-
setzlichen Vorschriften anzuwenden und zu analysieren  

• die Relevanz der Vorschriften des kollektiven Arbeits-
rechts für die betriebliche Praxis aufzuzeigen und zu 
prüfen 

Literatur:  
 

1. Jung, H. (2017): Personalwirtschaft, 10. Aufl. München: 
Oldenbourg. 

2. Jung, H. (2017): Arbeits- und Übungsbuch Personalwirt-
schaft, 3. Aufl. München: Oldenbourg. 
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3. Stock-Homburg, R./Groß, Matthias (2019): Personal-
management, 4. Aufl., Wiesbaden: Gabler. 

4. Holtbrügge, D. (2022): Personalmanagement, 8. Aufl., 
Berlin et al.: Springer. 

5. Berthel, J./Becker, F. (2022): Personalmanagement, 
12. Aufl. Stuttgart: Schaeffer-Poeschel. 

6. Oechsler, W.A. (2018): Personal und Arbeit - Grundla-
gen des Human Resource Management und der Ar-
beitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen, 11. Aufl. Mün-
chen; Wien: Oldenbourg. 

7. Wechselnde theoretische und empirische Studien aus 
wissenschaftlichen Fachzeitschriften 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

550 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 



Kleine berufliche Fachrichtungen: Produktion, Logistik, Absatz 55 

 

3 Kleine berufliche Fachrichtungen 

3.1 Produktion, Logistik, Absatz 

Vertiefung: Produktion, Logistik, Absatz 

Semesterlage: 5. und 6. Semester 

Zugehörige Module: Grundzüge des Handelsmanagements 5 Cr. 

Praxisanwendungen in Logistik und Verkehr 5 Cr. 

Produktionsmanagement 5 Cr. 

Strategisches Marketing 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 20 Cr. 

Beschreibung: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Vertiefung sind die 
Studierenden in der Lage, 
• auf Basis theoretischer und methodischer Fähigkeiten 

strategische und operative Fragestellungen des Ma-
nagements und Marketings von Konsumgüter-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen zu beschreiben 

• die gewonnenen Erkenntnisse im Rahmen von Fallbei-
spielen in praktisches Unternehmenshandeln zu trans-
ferieren. 

• ihr Fachwissen in verschiedenen Bereichen der Pro-
duktion und der Logistik von Produkten auf Problem-
stellungen in der Praxis anzuwenden, 

• qualitative Methoden des Operations Research zur 
Vorbereitung optimaler Entscheidungen zu analysie-
ren und zu bewerten, 

• Theorien und Modelle zur Analyse und Gestaltung 
komplexer Fragestellungen entlang der Produktions-
kette konzeptionell fundiert zu hinterfragen und kri-
tisch zu bewerten sowie 

• umfassende Basiskompetenzen im Management, in-
tegrierten Problemlösungen und Instrumentarien in 
den genannten Gebieten sicher zu beherrschen und 
zu entwickeln. 
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3.1.1 Grundzüge des Handelsmanagements 

Modulname: Grundzüge des Handelsmanagements 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  
 

1. Distribution: Aufgaben, Akteure und Verhalten 
(-sbeziehungen) im Überblick 

2. Relevanz und Erscheinungsformen des Handels:  
Konzeptionelle und empirische Grundlagen 

3. Ausgewählte Entscheidungen marktorientierter Unter-
nehmensführung im Handel 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• relevante Begriffe zu definieren sowie Aufgaben, Ak-

teure und Verhalten(-sbeziehungen) im Distributionska-
nal zu beschreiben 

• zu demonstrieren, ob und warum der Handel in die Dis-
tribution eingeschaltet wird und wie sich die Existenz des 
Handels theoretisch begründen lässt 

• die vielfältigen traditionellen und  neueren Erscheinungs-
formen des Handels wiederzugeben 

• sich abzeichnende Entwicklungen gestützt auf verfüg-
bare empirische Daten offen zu legen und deren Ursa-
chen theoretisch fundiert zu analysieren 

• ausgewählte Aspekte und Methoden der marktorientier-
ten Unternehmensführung im Handel zu benennen und 
anzuwenden. 

Literatur:  
 

1. Ahlert, D./Kenning, P./Brock, C. (2020). Handelsmarke-
ting: Grundlagen der marktorientierten Führung von 
Handelsbetrieben, 3. Auflage. Berlin, Heidelberg. 

2. Barth, K., Hartmann, M. & Schröder, H. (2015). Betriebs-
wirtschaftslehre des Handels. 7. Auflage. Wiesbaden. 

3. Levy, M. & Weitz, B. & Grewal, D. (2022). Retailing Man-
agement. 11th ed. Boston/Mass. 

4. Müller-Hagedorn, L. & Natter, M. (2011). Handelsmar-
keting, 5. Auflage. Stuttgart. 

5. Müller-Hagedorn, L. & Toporowski, W. & Zielke, S. 
(2012). Der Handel. 2. Auflage. Stuttgart. 

6. Schröder, H. (2012). Handelsmarketing: Strategien und 
Instrumente für den stationären Einzelhandel und für 
Online-Shops, 2. Auflage. Wiesbaden. 
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7. Swoboda, B./Foscht, T./Schramm-Klein, H. (2019). Han-
delsmanagement: Offline-, Online- und Omnichannel-
Handel, 4. Auflage. München. 
 

8. Zentes, J. & Swoboda, B. & Morschett, D. & Schramm-
Klein, H. (2013). Handbuch Handel. 2. Auflage. Wies-
baden. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Grundlagen des Marketings 

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.1.2 Strategisches Marketing 

Modulname: Strategisches Marketing 

Fachsemester: 6 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Gertrud Schmitz 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen des Strategischen Marketing: Begriff, 
Wettbewerbsvorteile, theoretische Perspektiven, Pla-
nungsprozess und -techniken des Strategischen Mar-
keting 

2. Analyse und Prognose der Umwelt- und Unterneh-
menssituation: Aufgaben und zentrale Methoden 

3. Formulierung und Bewertung von Marketing-Entschei-
dungen 

4. Implementierung und Kontrolle von Marketing-Strate-
gien 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden auf Basis einer Thematisierung konzeptioneller 
Grundlagen und der Erörterung theoretischer Ansätze des 
Strategischen Marketings in der Lage,  
• alle Phasen des Strategieprozesses hinsichtlich zentraler 

Inhalte und Analyse- und Planungstechniken zu erläu-
tern 

• Modelle zur Unterstützung der Entscheidungsfindung zu 
nutzen 

• die Konzeption, grundlegende Zusammenhänge und 
Entscheidungsaufgaben des strategischen Marketings 
zu umschreiben 

• Methoden und Modelle zur Bewältigung strategischer 
Entscheidungsaufgaben zu erklären. 

Literatur:  
 

1. Aaker, D.A. (2014). Strategic Market Management. 
10th ed. Hoboken. 

2. Backhaus, K. & Schneider, H. (2020). Strategisches 
Marketing. 3. Auflage. Stuttgart. 

3. Bea, F.X. & Haas, J. (2019). Strategisches Manage-
ment. 10. Auflage. München. 

4. Benkenstein, M. & Uhrich, S. (2021). Strategisches Mar-
keting: Ein wettbewerbsorientierter Ansatz. 4. Auf-
lage. Stuttgart. 

5. Homburg, C. (2020). Marketingmanagement: Strate-
gie – Instrumente – Umsetzung – Unternehmensfüh-
rung. 7. Auflage. Wiesbaden. 

6. Kleinaltenkamp, M. (2002). Wettbewerbsstrategie. In: 
Kleinaltenkamp, M./Plinke, W. (Hrsg.), Strategisches 
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Business-to-Business Marketing. 2. Auflage. Berlin/Hei-
delberg. S. 57-189. 

7. Kreikebaum, H. & Gilbert, D. & Behnam, M. (2018). 
Strategisches Management. 8. Auflage. Stuttgart. 

8. Meffert, H. & Burmann, C. & Kirchgeorg, M. & Eisen-
beiß, M. (2019). Marketing: Grundlagen marktorien-
tierter Unternehmensführung, Konzepte – Instrumente 
– Praxisbeispiele, 13. Auflage. Wiesbaden. 

9. Müller-Stewens, G. & Lechner, C. (2016). Strategisches 
Management. 5. Auflage. Stuttgart. 

10. Tomczak, T. & Reinecke, S. & Gollnhofer, J. (2022). 
Marketingplanung: Einführung in die marktorientierte 
Unternehmens- und Geschäftsfeldplanung. 8. Auf-
lage. Wiesbaden. 

11. Welge, M.K. & Al-Laham, A. & Eulerich, M. (2017). 
Strategisches Management: Grundlagen – Prozess – 
Implementierung, 7. Auflage. Wiesbaden. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Grundlagen des Marketings 

Geplante Gruppen-
größe: 

250 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.1.3 Produktionsmanagement 

Modulname: Produktionsmanagement 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Dr. Tobias Vlcek 

Inhalt:  
 

1. Infrastrukturplanung (Standortplanung, Layout-pla-
nung, Kapazitätsplanung („Prozessdesign“)) 

2. Operative Produktionsplanung und -steuerung (Pro-
duktionsprogrammplanung, Losgrößenplanung, Res-
sourceneinsatzplanung, Reihenfolgeplanung) 

3. Konzepte zur Produktionsplanung und -steuerung 
(MRP/ERP, kapazitätsorientiertes PPS-Konzept, Pull-
Steuerungskonzepte) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• grundlegende, in „Beschaffung und Produktion“ noch 

nicht behandelte Planungsprobleme aus Beschaffung, 
Produktion und Logistik zu beschreiben und zu modellie-
ren,  

• Lösungsmethoden zu skizzieren und zu evaluieren, 
• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen und 
• ein praxistaugliches Konzept zur Produktionsplanung und 

-steuerung zu entwerfen.  

Literatur: 1. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2009), Produktion 
und Logistik (8. Auflage), Springer (Berlin) 

2. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2009), Übungs-
buch Produktion und Logistik (6. Auflage), Springer 
(Berlin) 

Leistungsnachweis: Klausur; Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Beschaffung und Produktion (Basismodul), Betriebliche Ent-
scheidungstheorie (Aufbaumodul), Operations Research 
and Software Skills 

Geplante Gruppen-
größe: 

100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.1.4 Praxisanwendungen in Logistik und Verkehr 

Modulname: Praxisanwendungen in Logistik und Verkehr 

Fachsemester: 6 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Heuristiken 
2. Metaheuristiken 
3. Mathematische Grundlagen der Mengenlehre und 

der Graphentheorie zum Verständnis von Modellen 
4. Analyse von Optimierungsmodellen für Entschei-

dungsprobleme aus der Praxis. Bei den betrachteten 
Fallstudien handelt es sich um Artikel aus Fachzeit-
schriften aus dem Bereich Logistik und Verkehr. 

5. Auseinandersetzung mit den in den Fallstudien genutz-
ten Metaheuristiken als Anwendungsbeispiele 

Lernergebnisse:  Nach einer erfolgreichen Teilnahme an dieser Lehrveran-
staltung, kennen die Studierenden verschiedene Klassen 
von Heuristiken und darauf aufbauend auch Metaheuristi-
ken als Alternative zu exakten Lösungsverfahren.  
Die Studierenden verstehen die Grundprinzipien von Simu-
lated Annealing, Tabu Search und Genetischen Algorith-
men und Ihnen ist jeweils mindestens eine konkrete Anwen-
dung und Ausgestaltung in einer Fallstudie aus dem Bereich 
der Logistik und Verkehr bekannt.  
Die den Lösungsverfahren aus den Fallstudien jeweils zu-
grunde liegenden Entscheidungsprobleme aus der Praxis 
können analysiert sowie die zugehörigen mathematischen 
Optimierungsmodelle nachvollzogen werden. Die Studie-
renden sind in der Lage ergänzende Problemstellungen in 
mathematische Nebenbedingungen zu transformieren und 
nötige Modellanpassungen vorzunehmen. 

Literatur:  
 

1. OR-Grundlagen: 
Domschke, W., Drexl, A., (2015), „Einführung in Opera-
tions Research“, Berlin, Springer, 9. Aufl. 

 2. Heuristiken/Metaheuristiken: 
Domschke, W., (2018), „Logistik: Rundreisen und Tou-
ren“, Berlin, Boston: Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 
4. Aufl. 

3. Heuristiken/Metaheuristiken: 
Gendreau, M., Potvin, J., (2010), „Handbook of me-
taheuristics“, New York, Springer, 2. Aufl. 
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4. Fallstudie Metro Meals on Wheels: 
Manikas, A.S., Kroes, J.R., Gattiker, T.F., (2016), „Metro 
Meals on Wheels Treasure Valley Employs a Low-Cost 
Routing Tool to Improve Deliveries”, Interfaces, Vol. 
46, Nr. 2, S. 154-167 

5. Fallstudie ASSO.LA.C: 
Caramia, M., Guerriero, F., (2010), „A Milk Collection 
Problem with Incompatibility Constraints”, Interfaces, 
Vol. 40, Nr. 2, S. 130-143 

6. Fallstudie Argentine Volleyball League: 
Bonomo, F., Cardemil, A., Durán, G., Marenco, J., Sa-
bán, D., (2012), „An Application of the Traveling Tour-
nament Problem: The Argentine Volleyball League”, 
Interfaces, Vol. 42, Nr. 3, S. 245-259 

7. Fallstudie Major League Baseball: 
Trick, M.A., Yildiz, H., Yunes, T., (2012), „Scheduling 
Major League Baseball Umpires and the Traveling 
Umpire Problem”, Interfaces, Vol. 42, Nr. 3, S. 232-244 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research and Software Skills 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung inklusive selbständi-
ger Bearbeitung von Übungsaufgaben und deren Kontrolle 
durch zur Verfügung gestellte Lösungen 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.2 Finanz- und Rechnungswesen, Steuern 

Vertiefung: Finanz- und Rechnungswesen, Steuern 

Semesterlage: 5. und 6. Semester 

Zugehörige Module: International Financial Accounting 5 Cr. 

Grundlagen der Bankbetriebslehre 5 Cr. 

Finanzmärkte 5 Cr. 

Vertiefung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 20 Cr. 

Beschreibung: 
 

Die Studierenden dieser Vertiefungsrichtung sind in der 
Lage, Grundkonzepte der wertorientierten Banksteue-
rung und der Versicherungsbetriebslehre zu verstehen 
und auf praxisbezogene Fragestellungen zu transferieren. 
Dabei können sie strukturelle Kennzeichen und rechtliche 
Rahmenbedingungen des deutschen Banken- und Versi-
cherungssystems in ihre Ausarbeitungen mit einbeziehen. 
Darüber hinaus sind sie befähigt, Risiken und Chancen 
von Investitionsentscheidungen vor dem Hintergrund ka-
pitalmarkttheoretischer Erkenntnisse abzuwägen. 
Die Absolventen sind außerdem in der Lage, aufbauend 
auf den Basismodulkenntnissen die Informationsgewin-
nung und den verfahrensrechtlichen Ablauf der Unter-
nehmensbesteuerung zu erfassen. Dabei erkennen sie 
außerdem, wie die Informationen in die Aufgabenstellun-
gen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre münden.  
Neben handelsrechtlichen Gewinnermittlungsregeln, die 
für die Besteuerung und für Gläubigerschutzzwecke rele-
vant sind, gewinnen internationale Rechnungslegungs-
grundsätze zunehmend (auch im Mittelstand) an Bedeu-
tung. Die Studierenden wissen, welche internationalen 
Rechnungslegungsnormen existieren, wie diese sich un-
terscheiden, welche Ziele die IFRS haben und wie diese 
in Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze umgesetzt 
werden.  
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3.2.1 International Financial Accounting 

Modulname: International Financial Accounting 

Fachsemester: 5 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

 WP/StB Dirk Egbers 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der IFRS 

2. Vorräte 

3. Umsatzrealisation/Fertigungsaufträge 

4. Sachanlagen 

5. Immaterielle Vermögenswerte 

6. Rückstellungen 

Lernergebnisse:  Das Modul hat zum Ziel, ein umfassendes Wissen über die 
Rechnungslegung nach IFRS zu vermitteln.  
• Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Stu-

dierenden in der Lage, die Grundlagen und wesentli-
chen Bilanzpositionen des Jahresabschlusses nach IFRS 
sowie weitere Informationsinstrumente zu unterscheiden 
sowie 

• die internationalen Regelungen mit denen des deut-
schen Handelsrechts zu vergleichen. 

Literatur:  
 

1. Ruhnke, K.: „Rechnungslegung nach IFRS und HGB“, 5. 
Auflage, Stuttgart 2022. 

2. Pellens, B., Fülbier, R. U., Gassen, J., Sellhorn, T.: „Inter-
nationale Rechnungslegung“, 11. Auflage, Stuttgart 
2021. 

3. Heuser, P./Theile, C: „IFRS-Handbuch: Einzel- und Kon-
zernabschluss“, 6. Auflage, Köln 2019. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.2.2 Grundlagen der Bankbetriebslehre 

Modulname: Grundlagen der Bankbetriebslehre 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

1. Markt- und Transformationsfunktionen 

2. Unternehmenstyp „Bank“: Leistungen und Geschäfts-
modelle von Banken 

3. Institutionelle Rahmenbedingungen 

4. Rentabilitäts- und Erfolgsmessung auf Einzelgeschäfts-
ebene  

5. Rentabilitäts- und Erfolgsmessung auf Bankebene 

6. Aktuelle Entwicklungen im Bereich der Bankwirtschaft 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• Leistungen und Aufgaben von Kreditinstituten zu verste-

hen, 
• die rechtlichen Rahmenbedingungen des (deutschen) 

Bankensystems wiederzugeben,  
• das Grundkonzept wertorientierter Banksteuerung zu 

skizzieren sowie  
• Rendite und Erfolgskennzahlen aufzuschlüsseln, abzulei-

ten und zu analysieren.  

Literatur:  
 

Hartmann-Wendels, Thomas; Pfingsten, Andreas; Weber, 
Martin (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage. Springer, Ber-
lin.  

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Investition und Finanzierung 

Geplante Gruppen-
größe: 

100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.2.3 Finanzmärkte 

Modulname: Finanzmärkte 

Semesterlage:  5 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

1. Institutionelle Ausgestaltung von Finanzmärkten und 
des Handels auf Finanzmärkten 

2. Besonderheiten verschiedener Finanzinstrumente, wie 
Anleihen, Forwards, Optionen und Aktien 

3. Verfahren zur Bewertung von Finanztiteln unter Risiko 

4. Weiterführende Kenntnisse zentraler Kapitalmarktmo-
delle 

5. Empirische Tests von Gleichgewichtsmodellen 

6. Kapitalmarktanomalien und Behavioral Finance 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• Abläufe an den Finanzmärkten zu verstehen und zu beur-

teilen,  
• verschiedene Finanztitel zu bewerten, sowie 
• Kapitalmarktmodelle zu verstehen und empirisch zu tes-

ten.  

Literatur:  Bodie, Zvi; Kane, Alex; Marcus, Alan (2020): Investments, 12 
ed, McGraw-Hill Education. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Investition und Finanzierung 

Geplante Gruppen-
größe: 

100 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.2.4 Vertiefung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 

Modulname: Vertiefung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 

Fachsemester: 6 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Inga Hardeck 

Inhalt:  
 

1. Materielles Recht 
• Sonderprobleme im Bereich der Einkommensteuer 
• Sonderprobleme im Bereich der Körperschafts-

teuer 
• Sonderprobleme im Bereich der Gewerbesteuer 
• Sonderprobleme im Bereich der Umsatzsteuer 
• Sonderprobleme im Bereich der Erbschaft- und 

Schenkungsteuer 
2. Formelles Recht 

• Steuerrechtliche Grundlagen der Abgaben- und Fi-
nanzgerichtsordnung 

• Bedeutung der Abgaben- und Finanzgerichtsord-
nung in der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, die in der Praxis auftretenden grund-
sätzlichen Besteuerungsprobleme sowohl inhaltlich als 
auch in ihrer formalen Abwicklung zu verstehen, zu lösen 
und auf grundlegende betriebswirtschaftliche Istzustände 
zu übertragen. Dabei wird das Schwergewicht zum einen 
auf die wichtigsten Steuerarten mit ihren wesentlichen Son-
derproblemfeldern gelegt. Anschließend wird der verfah-
rensrechtliche Ablauf mit bestehenden Risiken (aber auch 
Chancen) vorgestellt. 

Literatur:  
 

1. Breithecker, V.: Steuerliches Verfahrensrecht in der 
Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre, 3. Aufl., Duisburg 
2004 (unter Mitarbeit von Marco Thönnes). 

2. Breithecker, V.: Das Besteuerungsverfahren als Ge-
genstand der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre, in: 
StuW 2002, S. 326-335. 

3. Lammerding, J.: Abgabenordnung und FGO, 15. 
Aufl., Achim 2005. 

4. Scheffler, W.: Besteuerung von Unternehmen, Band 1: 
Ertrag-, Substanz- und Verkehrsteuern, 11. Aufl., Hei-
delberg 2009. 

5. Tipke, K./Lang, J.: Steuerrecht, 20. Aufl., Köln 2009. 

Leistungsnachweis: Klausur; Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Wirt-
schaftsrecht, Gesellschaftsrecht  

Geplante Gruppen-
größe: 

80 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
24 Stunden Übung 
102 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4 Bildungswissenschaft, Didaktik und Praxiselemente 

4.1 Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik 

Modulname:  Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik 

Fachsemester: 1. Semester 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Pädagogik als Wissenschaft: 
• Begriff und Gegenstand der Pädagogik 
• Erziehung und Bildung im Spannungsfeld individueller 

und gesellschaftlicher Ansprüche 
• Legitimationsproblem der Pädagogik 

2.  Pädagogische Begriffe, Theorien und Konzepte: 
• Pädagogische Anthropologie 
• Erziehung, Sozialisation, Bildung, Kompetenz 
• pädagogisches Verhältnis 
• pädagogisches Dilemma 

3.  Wirtschaftspädagogik als Teildisziplin der allgemei-
nen Pädagogik 

4. Ausgewählte (Berufs-)Bildungstheorien: 
• Kategoriale Bildung (W. Klafki) 
• Kriterien für die Auswahl von Bildungsinhalten (S. B. Ro-

binsohn) 
• Berufserziehungstheorie (G. Kerschensteiner) 
• Drei-Stufen-Theorie (E. Spranger) 

5. Inklusion unter dem Aspekt beruflicher Orientierung 

6. Didaktische Grundlagen des Lehrens und Lernens 

7.  Curriculumtheorie und Curriculumentwicklung: 
• Curriculare Prinzipien zur Legitimierung von Lernzielen 
• Taxonomierung von Lernzielen 

Lernergebnisse:   Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls 
• verfügen die Studierenden über grundlegende Kennt-

nisse der Pädagogik als Wissenschaft sowie über die aka-
demische Teildisziplin Wirtschaftspädagogik, grenzen sie 
voneinander ab und erläutern ihre Begriffe, Gegen-
stände und Methoden; 

• sie kennen strukturelle Aspekte und Handlungsfelder der 
Berufsbildung; 

• sie reflektieren wirtschaftspädagogisch relevante Fra-
gen auf Grundlage dieser Kenntnisse; 

• sie verstehen Inklusion als einen wesentlichen Bereich 
professionellen pädagogischen Handelns, insbesondere 
im Kontext beruflicher Orientierung als Teil der allgemei-
nen Lebensplanung; 
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• sie verstehen das Grundproblem beruflicher Bildung als 
die Vereinbarung gesellschaftlicher und individueller An-
sprüche und bewerten ausgewählte (Berufs-)Bildungs-
theorien vor diesem Hintergrund. 

Diese Lehrveranstaltung wird um Tutorien bei verschiede-
nen Bildungsträgern wie bspw. der Industrie- und Handels-
kammer und einem Berufsförderungswerk ergänzt, nach 
deren Abschluss die Studierenden in der Lage sind, ihre ei-
genen beruflichen Vorstellungen zu reflektieren, zu analy-
sieren und weiter zu entwickeln. Darüber hinaus wird ein 
Wochenendseminar durchgeführt, in dem sich die Studie-
renden selbständig Techniken der Unterrichtsbeobachtung 
sowie Theorien der Unterrichtsanalyse erarbeiten, als Be-
standteil ihrer eigenen pädagogischer Professionalität be-
greifen und diese somit weiterentwickeln. 
Die u.a. Literatur wird in der Veranstaltung um weitere ak-
tuelle Literatur ergänzt. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 3 und 4 
aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“ und „Erzie-
hen“. Es beinhaltet 2 Credits zu inklusionsorientierten Frage-
stellungen. 

Literatur:  
 

1. Jank, W.; Meyer, H. (2002): Didaktische Modelle, 
Frankfurt/Main. 

2. Zirfas, J. (2021): Pädagogische Anthropologie, Pa-
derborn u. a. 

3. Kaiser, A.; Kaiser, R. (2001): Studienbuch Pädagogik, 
Frankfurt/Main. 

4. Wilbers, K. (2020): Einführung in die Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik. Schulische und betriebliche Lern-
welten erkunden, Berlin. 

5. Seel, N.; Hanke, U. (2014): Allgemeine Pädagogik: 
Grundlagen der Erziehungswissenschaft, Berlin/Hei-
delberg. 

6. Posch, P.; Schneider, W.; Mann, W. (1989): Unter-
richtsplanung – mit Beispielen für den betriebswirt-
schaftlichen Unterricht, Wien. 

7. Blankertz, H. (1991): Theorien und Modelle der Didak-
tik – Grundfragen der Erziehungswissenschaft, Mün-
chen. 

8. Bylinski, U., & Rützel, J. (2015): Inklusion als Chance 
und Gewinn für eine differenzierte Berufsbildung, 
Bielefeld. 

9. Lutz, D. u. a. (2022): Qualifizierung für Inklusion. Sekun-
darstufe, Münster, New York 

Leistungsnachweis: Klausur, 60 Minuten  

Vorkenntnisse:  Keine 



Bildungswissenschaft, Didaktik und Praxiselemente   71 

 

Geplante Gruppen-
größe: 

120 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
16 Stunden Wochenendseminar  
12 Stunden Exkursionen 
86 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung/Übung/Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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4.2 Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Modulname: Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Semesterlage: 2. Semester 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 

Pädagogische Psychologie 4 Cr. 

Grundlagen der allgemeinen Pädagogik 1 Cr. 

Modulvoraussetzungen:  Keine 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, 
• grundlegende psychologische Theorien zu kennen, zu 

verstehen und in ihrer Bedeutung für das Lehren und 
Lernen einzuschätzen, 

• die Verbindung zwischen psychologischer und erzie-
hungswissenschaftlicher Theorie im Kontext des Leh-
rens und Lernens zu erkennen und 

• Psychologie und Pädagogik als Nachbardisziplinen zu 
verstehen. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 2, 3, 4 und 
5 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“ und „Er-
ziehen“. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Verwendung in anderen 
Studiengängen: 

Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Credits:  5 
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4.2.1 Pädagogische Psychologie 

Titel der Lehrveranstal-
tung:  Pädagogische Psychologie 

Fachsemester: 2. Semester 

Dozent:  Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  
 

1. Wahrnehmungspsychologie 

2. Intelligenz 

3. Kognitive Entwicklung 

4. Lernen 

5. Gedächtnis 

6. Motivation 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage, 
• unterschiedliche psychologischen Strömungen vonei-

nander zu unterscheiden sowie unterschiedliche psy-
chologische Konzepte diesen Strömungen zuzuordnen,  

• die jeweiligen Inhalte in ihrer Bedeutung für das Lehren 
und Lernen zu verstehen und zu bewerten sowie 

• einzelne psychologische Theorien als Grundlage für 
praktisches Lehr-Lernhandeln zu nutzen. 

Die u.a. Literatur wird in der Veranstaltung um weitere aktu-
elle Literatur ergänzt. 

Literatur:  
 

1. Edelmann, W. (2000). Lernpsychologie, Weinheim. 

2. Gage, N. ; Berliner, D. (1996): Pädagogische 
Psychologie, Weinheim. 

3. Seidel, T.; Krapp, A. (2014). Pädagogische 
Psychologie, Weinheim, Basel. 

4. Oerter, R.; Montada, L. (1995): 
Entwicklungspsychologie, Weinheim. 

Leistungsnachweis: Modulprüfung, s.o.  

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
96 Stunden Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  4 
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4.2.2 Grundlagen der allgemeinen Pädagogik 

Titel der Lehrveranstal-
tung:  Grundlagen der allgemeinen Pädagogik 

Fachsemester: 2. Semester 

Dozent:  NN 

Inhalt:  
 

1. erziehungswissenschaftliche Fachsprache: Grundbe-
griffe der Pädagogik (Erziehung, Bildung, pädagogi-
sches Handeln, intergeneratives Verhältnis) 

2. Verhältnis von Gesellschaft und Erziehung, Politik und 
Pädagogik, Macht und Bildung 

3. ausgewählte Kapitel aus der Ideen- und Sozialge-
schichte der Erziehung und Bildung 

4. gegenwärtige gesellschaftliche Sozialisationsbedin-
gungen und Bildungs- und Erziehungsverhältnisse 

Lernergebnisse:  Die Studierenden 
• kennen die erziehungswissenschaftliche Terminologie 

und sind in der Lage, die Grundbegriffe der Pädagogik 
zu entfalten und auf Phänomene in der Praxis kritisch-
analytisch anzuwenden 

• können die Aufgaben, Ziele und Probleme der Erziehung 
und Bildung sowie des pädagogischen Handelns im 
Kontext widersprüchlicher gesellschaftlicher und politi-
scher Verhältnisse und Anforderungen reflektieren 

• verfügen über einen Einblick in die historisch-gesell-
schaftliche Bestimmtheit von Prozessen der Bildung und 
Erziehung. 

Literatur:  
 

Literatur wird semesteraktuell zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gegeben 

Leistungsnachweis: Modulprüfung, s.o.  

Vorkenntnisse:  Keine 

Arbeitsaufwand: 28 Stunden Vorlesung  
2 Stunden Selbststudium 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  1 
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4.3 Kontexte und Bedingungen beruflichen Lehrens und Lernens 

Modulname: Kontexte und Bedingungen beruflichen Lehrens und Ler-
nens 

Semesterlage: 4. und 5. Semester 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 

Organisation und Recht der beruflichen Bildung  3 Cr. 

Qualitätsentwicklung und Management an 
Schulen und Bildungseinrichtungen 

2 Cr. 

Berufsfeldpraktikum  5 Cr. 

Modulvoraussetzungen:  Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls kennen die 
Studierenden Grundlagen, Methoden und Theorien der 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik und verstehen die Be-
sonderheiten des dualen Systems. Sie erkennen und ana-
lysieren spezifische Managementprobleme in Bildungsein-
richtungen. Insbesondere betrachten sie die spezifischen 
Strukturen des beruflichen Bildungssystems mit seinen bei-
den Lernorten vor dem Hintergrund der Anforderungen in-
klusiven Lernens. Zudem beschreiben die Studierenden 
die besonderen Probleme der Messung der Bildungsquali-
tät und ihrer Evaluierung. Außerdem beziehen sie über die 
theoretische Reflexion hinaus die Relevanz der aufgewor-
fenen Fragestellungen auf ihr eigenes Tun während des 
Berufsfeldpraktikums. Auf diese Weise üben sie unter Be-
gleitung die Verknüpfung von Theorie mit Praxis und tra-
gen so zur Weiterentwicklung ihrer individuellen pädago-
gischen Professionalität bei. Darüber hinaus kennen und 
reflektieren sie den spezifischen Bildungsauftrag verschie-
dener Schularten des berufsbildenden Schulsystems mit 
Schwerpunkt auf wirtschaftskundlichen Schulen und Bil-
dungsgängen, kennen Ziele, Methoden, Rahmenbedin-
gungen und Prozessabläufe der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung und reflektieren die Herausforderungen auch un-
ter dem Aspekt inklusiver Schulentwicklung. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 2, 3, 5, 6, 
10 und 11 aus den Kompetenzbereichen „Unterrichten“, 
„Erziehen“ und „Innovieren“. Es beinhaltet 1 Credit zu in-
klusionsorientierten Fragestellungen. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 120 Minuten; Tätigkeitsnachweis des Berufs-
feldpraktikums 

Verwendung in anderen 
Studiengängen: 

Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Credits:  10 
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4.3.1 Qualitätsentwicklung und Management an Schulen und 
Bildungseinrichtungen  

Titel der  
Lehrveranstaltung:  

Qualitätsentwicklung und Management an Schulen und 
Bildungseinrichtungen  

Fachsemester: 5. Semester 

Dozent:  Dr. Monique Ratermann-Busse 

Inhalt:  
 

1. Warum Qualitätsentwicklung? 

2. Leitbilder für Bildungseinrichtungen 

3. Qualität und Bildungsinhalte 

4. Qualität und Personalentwicklung 

5. Qualitäts- und Bildungsmanagement 

Lernergebnisse:  
 

Das Modul gibt den Studierenden einen Einblick in die 
schul- und hochschulspezifischen Entwicklungstendenzen 
hinsichtlich der Qualitätsentwicklung und Qualitätsmes-
sung. Hierbei werden sowohl historische Gegebenheiten als 
auch die aktuelle rechtliche Situation der Schulen und 
Hochschulen in NRW vor dem Hintergrund der Qualitätsent-
wicklung und Qualitätssteuerung analysiert und kritisch ge-
würdigt. Besonderes Augenmerk wird auf den Bereich inklu-
siver beruflicher Bildung und die damit einhergehenden An-
forderungen an das Bildungspersonal gelegt. 
Die Analyse und die kritische Würdigung erstrecken sich ins-
besondere auf die Ausgestaltung des Qualitätsbegriffs in 
NRW und auf die in NRW eingesetzten Mess- und Steue-
rungsinstrumente. Vor diesem Hintergrund werden eben-
falls die Möglichkeiten und Grenzen der Schul- und Hoch-
schulautonomie in NRW diskutiert. 
Die angebotene Lehrveranstaltung versetzt die Studieren-
den in die Lage, die aktuelle Qualitätsdiskussion im Bildungs-
bereich kritisch zu reflektieren und Maßnahmen zur Quali-
tätsentwicklung vor dem Hintergrund aktueller bildungspo-
litischer Tendenzen wie insbesondere der Inklusion zu be-
werten. Zudem können die Studierenden Qualitätsmaß-
nahmen in Bildungseinrichtungen situations- und sachge-
recht umsetzen und evaluieren und somit eine aktive Rolle 
in der Schulentwicklung (inkl. Entwicklung des Ganztagsbe-
reichs) einnehmen. Die Lehrveranstaltung versetzt die Stu-
dierenden zudem in die Lage, die Grenzen der Qualitäts-
messung und Qualitätssteuerung in Bildungseinrichtungen 
sach- und situationsgerecht zu beurteilen und vor diesem 
Hintergrund Qualitätsmessungs- und Qualitätsteuerungssys-
teme adäquat einzusetzen. Dies geschieht insbesondere 
durch die unmittelbare Umsetzung der erworbenen Kom-
petenzen im Rahmen des Berufsfeldpraktikums. 
Die u.a. Literatur wird in der Veranstaltung um weitere aktu-
elle Literatur ergänzt. 
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Literatur:  
 

1. Kiper, H. (2004): Qualitätsentwicklung in Unterricht und 
Schule, Oldenburg 

2. Bernecker, M. (2007): Bildungsmarketing, Bergisch Gla-
dbach. 

3. Carlsburg, G. v. (2008): Bildungs- und Kulturmanage-
ment, Frankfurt/Main. 

4. Geißler, H. (1994): Bildungsmanagement, Frank-
furt/Main. 

5. Zech, R. (2008): Handbuch Qualität in der Weiterbil-
dung, Weinheim. 

6. Gonschorrek, U. (2003): Bildungsmanagement in Un-
ternehmen, Verwaltungen und Non-Profit-Organisati-
onen, Berlin. 

Leistungsnachweis: Lehrveranstaltungsübergreifende Modulprüfung, siehe Mo-
dulbeschreibung 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
36 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  2 
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4.3.2 Organisation und Recht der beruflichen Bildung 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  Organisation und Recht der beruflichen Bildung 

Fachsemester: 4. Semester 

Dozent:  Dr. Monique Ratermann-Busse 

Inhalt:  
 

1. Berufsbildungspolitik und Berufsbildungssystem    

2.  Schulische und maßnahmenbasierte Angebote der 
Berufsausbildungsvorbereitung 

3.  Voll- und teilqualifizierende Bildungsgänge an Berufs-
fachschulen  

4.  Lernorte und institutioneller Rahmen des Dualen Sys-
tems der Berufsausbildung  

5.  Versorgungslage auf dem Ausbildungsstellenmarkt  

6.  Berufsbildungsbericht und Datenreport  

7.  Ausbildungsbeteiligung und Finanzierung der betrieb-
lichen Berufsausbildung  

8.  Förder- und Ausbildungsstrukturprogramme sowie der 
Ausbildungspakt  

9.  Eignung von Ausbildungsstätte und -personal für in-
klusive Berufsbildung 

10.  Definition, Bedeutung, Ziele sowie Bedingungen der 
beruflichen Weiterbildung, Fortbildung und Umschu-
lung   

12. Berufsbildungsgesetz (BBiG), Handwerksordnung 
(HwO), Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG), Aus-
bildereignungsverordnung (AEVO), Aufstiegsfortbil-
dungsförderungsgesetz (AFBG), Fernunterrichtsschutz-
gesetz (FernUSG), Sozialgesetzbuch III 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung  
• grenzen die Studierenden schulische sowie maßnah-

menbasierte Angebote der Berufsausbildungsvorberei-
tung hinsichtlich verschiedener Kriterien voneinander 
ab,  

• erkennen und reflektieren diese Angebote insbesondere 
hinsichtlich der Erfordernisse inklusiver Bildung und erken-
nen damit verbundene Probleme im Rahmen des schu-
lischen Teils der beruflichen Bildung 

• skizzieren den institutionellen Rahmen des Dualen Sys-
tems der Berufsausbildung und von Berufsfachschulen,  

• interpretieren die Versorgungslage auf dem Ausbil-
dungsstellenmarkt anhand zentraler Indikatoren und un-
ter Zuhilfenahme des Berufsbildungsberichtes, 
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• reflektieren Gründe für die Ausbildungsbeteiligung von 
Betrieben auch vor dem Hintergrund des jeweiligen Fi-
nanzierungsmodells und evtl. vorhandenen Ausbildungs-
strukturprogrammen, 

• gestalten Bildungseinrichtungen situations- und sachge-
recht im Rahmen der rechtlichen Vorgaben aktiv mit 
und nehmen somit eine aktive Rolle in der Schulentwick-
lung ein, 

• verdeutlichen die Bedeutung, Ziele sowie Rahmenbe-
dingungen der beruflichen Weiterbildung im Allgemei-
nen sowie der beruflichen Fortbildung und Umschulung 
im Besonderen und  

• transferieren die innerhalb der beruflichen Bildung zur 
Anwendung kommenden einschlägigen Gesetze auf et-
waige Problemsituationen. 

Die u.a. Literatur wird in der Veranstaltung um weitere aktu-
elle Literatur ergänzt. 

Literatur:  1. Schiersmann, C. (2007): Berufliche Weiterbildung, 
Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften.  

2. Schelten, A. (2020): Einführung in die Berufspädago-
gik, Stuttgart: Steiner.  

3. Stender, J. (2006): Berufsbildung in der Bundesrepublik 
Deutschland, Stuttgart: Hirzel.  

4. Angaben zu notwendigen Gesetzen und Auszügen 
aus dem Datenreport zum Berufsbildungsbericht wer-
den im Rahmen der Veranstaltung gegeben.  

Leistungsnachweis: Lehrveranstaltungsübergreifende Modulprüfung, siehe Mo-
dulbeschreibung  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
54 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  3 
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4.3.3 Berufsfeldpraktikum 

Titel der  
Lehrveranstaltung:  (außerschulisches) Berufsfeldpraktikum 

Fachsemester: 4./5. Semester 

Inhalt:  
 

Das Berufsfeldpraktikum umfasst Tätigkeiten im kaufmänni-
schen, im außerschulischen Bildungsbereich oder u. U. im 
verwaltungstechnischen Bereich. Dabei sollen typische 
Funktionsbereiche einer Unternehmung kennengelernt 
und Erfahrungen in unternehmerischen Funktionsabläufen 
gesammelt werden. Das Berufsfeldpraktikum eröffnet be-
rufliche Perspektiven in außerschulischen Tätigkeitsberei-
chen.  

Lernergebnisse:  Die Studierenden 
• verfügen über theoretische und methodische Grundla-

gen der Analyse von außerschulischen Institutionen und 
Professionen, 

• kennen Alternativen zur Lehrerarbeit und können Pra-
xiserfahrungen konstruktiv auf ihre eigene Studien- und 
Berufsperspektive als auch auf die von Schülerinnen 
und Schülern beziehen, 

• sind in der Lage, eine bewusstere Entscheidung über 
die Fortsetzung ihres Bildungs- und Studiengangs nach 
dem Bachelorabschluss sowie ihre Fach- und Berufs-
wahl zu treffen, 

• besitzen grundlegende Kenntnisse über die Durchfüh-
rung fachpraktischer Tätigkeit und ihrer Verankerung in 
den Wirtschaftswissenschaften und können diese in ihr 
persönliches pädagogisches Selbstkonzept integrieren, 

• erfahren die Probleme und Fragestellungen bei der Bil-
dung Benachteiligter in ihren bildungs- und organisati-
onspraktischen Konsequenzen 

• können sich in neuen Situationen orientieren, mit Reprä-
sentanten anderer Tätigkeitsbereiche verständigen und 
Verantwortung in einem Team übernehmen.  

Literatur:  keine 

Leistungsnachweis: Tätigkeitsnachweis 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden Praktikum 

Veranstaltungsart:  Praktikum 

Veranstaltungssprache: - 

Credits:  5 
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4.4 Eignungs- und Orientierungspraktikum 

Modulname: Eignungs- und Orientierungspraktikum  

Semesterlage: 3. Semester 

Zugehörige Lehrveran-
staltungen: 

Praxisaufenthalt an der Schule 3,5 Cr. 

Seminar zum Eignungs- und Orientierungsprak-
tikum 

1,5 Cr. 

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Dozent*innen:  Dipl.-Hdl. Timo Goralski/Dipl.-Hdl. Dorothea Schojda  

Inhalt: 1. Überprüfung der eigenen Berufswahlmotivation/Vor-
bereitung auf die Berufsrolle: Welche Anforderungen 
werden an den Beruf gestellt? Welche persönlichen 
Aufgaben setze ich mir während des Eignungs- und 
Orientierungspraktikums? 

2. Unterrichtsstruktur und -analyse, Unterrichtsplanung 
und -versuche: Was ist bei der Planung von Unterricht 
zu beachten und wie bereite ich Unterricht unter Be-
rücksichtigung einer angemessenen individuellen För-
derung vor? Was ist bei der Durchführung von Unter-
richt zu beachten? Welche Möglichkeiten gibt es zur 
Reflexion der eigenen Unterrichtsversuche 

3. „Arbeitsplatz Schule“: Welche Anforderungen gehören 
zur Lehrtätigkeit und zum Schulalltag, die über das Un-
terrichten hinausgehen? Welche Anforderungen stellt 
die Inklusion von Lernenden mit sonderpädagogischen 
Betreuungsbedarf? Wie lässt sich die Zusammenarbeit 
mit Sonderpädagog*innen im Alltag eines Berufskol-
legs bewerkstelligen? 

4. Unterrichtsbeobachtung: Wie kann ich Unterricht so 
beobachten, dass ich für mich selbst etwas daraus 
lerne? Erstellung eines Portfolios zur Dokumentation der 
eigenen Erfahrungen aus der Praktikumsdurchführung. 

5. Konflikte und „Störungen“: Wie erkenne ich sie und wie 
gehe ich damit um? 

6. Pädagogisches, insbesondere didaktisches Theoriewis-
sen versus praktisches Handeln: Wo liegt der prinzipielle 
Unterschied und welche möglichen Verbindungen 
gibt es im Berufsfeld der Lehrperson? Welche Inhalte 
können als Schwerpunkt aus dem Praktikum in das Pra-
xissemester übertragen werden? Formulierung eines 
Vertiefungsauftrages. 
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Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, Lehr-/Lernmethoden praktisch an-
zuwenden und somit einzelne pädagogische Handlungs-
situationen zu gestalten. Dabei ist das Eignungs- und Ori-
entierungspraktikum eine ideale Verknüpfung von Theorie 
und Praxis, denn es ermöglicht den Studierenden erste 
Lehrerfahrungen in der Schulpraxis zu sammeln. Dies dient 
einerseits der kritischen Reflexion sowie der begründeten 
und durch praktische Erfahrung fundierten Meinungsbil-
dung in Bezug auf die Eignung der Studierenden für den 
Lehrberuf. Darüber hinaus sind die Studierenden nach er-
folgreichem Beenden dieses Moduls in der Lage, diese 
ersten Lehrerfahrungen kritisch zu reflektieren und eine 
professionsorientierte Perspektive für das weitere Studium 
zu entwickeln. Zudem wird das Eignungs- und Orientie-
rungspraktikum von der Vermittlung rechtlicher und orga-
nisatorischer Rahmenbedingungen des Bildungssektors 
flankiert.  
Im Einzelnen sind die Studierenden in der Lage,  
• einen strukturierten Perspektivenwechsel von der Ler-

ner- hin zur Lehrerrolle einzuleiten 
• sich mit den individuellen Fragen zur Eignung für den 

Lehrerberuf auseinanderzusetzen 
• die Komplexität des schulischen Handlungsfelds aus ei-

ner professions- und systemorientierten Perspektive zu 
erkunden, 

• die Anforderungen an schulische Handlungsfelder zu 
erkennen und zu reflektieren, die sich insbesondere 
durch den Aspekt der Inklusion auf allen Ebenen des 
schulischen Interaktionsraums ergeben 

• erste Beziehungen zwischen bildungswissenschaftli-
chen Theorienansätzen und konkreten pädagogi-
schen Situationen herzustellen,  

• einzelne pädagogische Handlungssituationen mit zu 
gestalten sowie  

• den Aufbau und die Ausgestaltung von Studium und 
eigener professioneller Entwicklung reflektiert mit zu ge-
stalten. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 3, 4, 5, 
6, 7, 8, 9, 10 und 11 aus den Kompetenzbereichen „Unter-
richten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“. Es be-
inhaltet 1 Credit zu inklusionsorientierten Fragestellungen. 

Literatur:  
 

1. Euler, D./Hahn, A. (2014): Wirtschaftsdidaktik, Bern, 
Stuttgart, Wien.  

2. Gudjons, H. (2003): Didaktik zum Anfassen, Lehrer/-in-
Persönlichkeit und lebendiger Unterricht, Bad Heil-
brunn.  
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3. Klippert, H. (2016): Methoden Training, Übungsbau-
steine für den Unterricht, Weinheim.  

4. Winkel, R. (2009): Der gestörte Unterricht, Baltmanns-
weiler.  

5. Bonz, B. (2001): Didaktik der Berufsbildung. In: Bonz, B. 
/Schanz, H. (Hrsg.): Berufsbildung konkret, Baltmanns-
weiler.  

6. Bredow, A.; Dobischat, R.; Rottmann, J. (2003): Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik von A-Z, Hohengehren.  

7. Bonz, B. (2009): Methodik, Lern-Arrangements in der Be-
rufsbildung, Baltmannsweiler.  

8. Maier, U. (2014): Lehr-Lernprozesse in der Schule: Prak-
tikum, Bad Heilbrunn. 

9. Menge, B.; Hilligus, A. (2017): Das Eignungs- und Orien-
tierungspraktikum in der Ausbildung zukünftiger Lehre-
rinnen und Lehrer in Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf. 

Leistungsnachweis: Praktikumsbericht (ca. 15 Seiten) 

Vorkenntnisse:  Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik, 
Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Verwendung in ande-
ren Studiengängen: 

Bachelor Lehramt für Berufskollegs, Campus Essen 

Hinweis: Alternativ ist es möglich, das Eignungs- und Orientierungs-
praktikum an der Fakultät für Bildungswissenschaften am 
Campus Essen zu absolvieren. Bitte informieren Sie sich bei 
Interesse auf der Website des Lehrstuhls für Wirtschaftspä-
dagogik und -didaktik. 

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 
 

20 Stunden Seminar  
105 Stunden Blockpraktikum 
25 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Veranstaltungsart:  Seminar/Blockpraktikum 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5  
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4.5 Berufliches Lehren, Lernen und Entwickeln 

Modulname: Berufliches Lehren, Lernen und Entwickeln 

Semesterlage: 4. Semester 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Thomas Bienengräber/ M.A. Houdä Lenzen 

Inhalt:  
 

1. Behaviorismus, Kognitivismus und Konstruktivismus – 
Lerntheorien als Grundlage des Instruktionsdesigns 

2. Classroom-Management – Schaffung strukturierter, 
inklusiver Lernumgebungen als Voraussetzung für 
Lern- und Entwicklungschancen 

3. Rezeptiver Unterricht und Direkte Instruktion (unter 
besonderer Berücksichtigung ihrer Wirksamkeit zur 
Unterstützung bei Lernschwierigkeiten) 

4. Entdeckenlassendes Lernen und Problemorientierter 
Unterricht – Die Bewältigung realer und komplexer 
Problemstellungen als Vorbereitung für den berufli-
chen Alltag 

5. Selbstreguliertes Lernen in der beruflichen Bildung 

6. Innere Differenzierung, Adaptiver Unterricht und 
Mastery Learning – Über den Umgang mit hetero-
genen Unterrichtsklassen und Lerngruppen 

7. Kooperatives Lernen im inklusiven Kontext 

8. Handlungsorientierung in der beruflichen Bildung 

9. Konstruktivistische Ansätze – Anchored Instruction, 
Situated Cognition 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, zentrale Fragestellungen, Gegen-
standsbereiche und Begriffe der Didaktik im fachinternen 
Diskurs (unter Berücksichtigung inklusiver Aspekte der Un-
terrichtsgestaltung) sachgerecht zu beschreiben. Sie ver-
fügen über strukturiertes Fachwissen über bedeutsame di-
daktische Theorien und Konzepte und können diese in ih-
ren Kernaussagen darstellen, sind befähigt, die Bedeu-
tung didaktischer Theorien und Konzepte für das berufli-
che Tätigkeitsfeld professionellen Lehrens zu reflektieren 
und die grundsätzliche Notwendigkeit einer professionel-
len didaktischen Wissensbasis für die berufliche Tätigkeit zu 
begründen. Sie wenden darüber hinaus didaktisches The-
oriewissen an, indem sie auf Basis didaktischer Entschei-
dungen bestimmte Lehr-/Lernmethoden praktisch umset-
zen und somit einzelne pädagogische Handlungssituatio-
nen gestalten - auch unter Berücksichtigung der Vermitt-
lung von Kompetenzen für die digitale Welt. Sie klassifizie-
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ren die wissenschaftliche und unterrichtspraktische Effizi-
enz der Lehr- und Lernmethoden, wenden diese an und 
evaluieren ihren Einsatz kritisch.  

Im Einzelnen sind die Studierenden in der Lage,  

• unterschiedliche didaktische Modelle und Theorien vor 
dem Hintergrund ihrer jeweiligen Leitideen voneinan-
der zu unterscheiden,  

• Lerneinheiten vor dem Hintergrund didaktischer Mo-
delle zu bewerten und zur Vorbereitung eigener Lehr-
veranstaltungen anzuwenden sowie  

• auf Basis curricularer Prinzipien Lehrziele auszuwählen, 
zu formulieren und zu legitimieren,  

• sich einen Überblick über moderne Lehr-/Lernformen 
zu erarbeiten,  

• in Gruppen eine ausgewählte Lehr-Lernmethode ver-
tieft zu verstehen, 

• Präsentations- und Vortragstechniken zu demonstrie-
ren,  

• verschiedene Lehr-/Lernmethoden zu nennen und 
diese auf die zugrunde liegende psychologische Lern-
theorie zu beziehen sowie 

• den Aufbau der jeweiligen Methode vor dem Hinter-
grund ihrer Didaktik als ihrer theoretischen Grundlage 
zu verstehen 

• fachspezifischen Umgang mit den sich weiterentwi-
ckelnden Informations- und Kommunikationstechniken 
zu berücksichtigen 

• sowie pädagogische Medienkompetenz unter beson-
derer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens und 
Lernens in einer digitalisierten Welt zu zeigen.  

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 7, 8, 9 und 10 aus den Kompetenzbereichen „Unter-
richten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“ sowie 
Kompetenzen gem. LZV (§ 10) und der Ländergemeinsa-
men inhaltlichen Anforderungen für die Fachwissen-
schaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung i.d.F. v. 
16.05.2019. Es beinhaltet 1 Credit zu inklusionsorientierten 
Fragestellungen. 

Literatur:  
 

 

1. Gold, A.; Hasselhorn, M. (2022): Pädagogische Psy-
chologie: Erfolgreiches Lernen und Lehren, 5. Auf-
lage. Stuttgart: W. Kohlhammer Verlag. 

2. Eichhorn, C. (2018): Classroom-Management: wie 
Lehrer, Eltern und Schüler guten Unterricht gestalten, 
10. Auflage. Stuttgart: Klett-Cotta.  

3. Grünke, M. (2006): Zur Effektivität von Fördermetho-
den bei Kindern und Jugendlichen mit Lernstörun-
gen. Eine Synopse vorliegender Metaanalysen. In: 
Kindheit und Entwicklung, 15 (4), 239-254.  
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4. Frackmann, M.; Tärre, M. (2009): Lernen und Prob-
lemlösen in der beruflichen Bildung. Methodenhand-
buch. In: Schriftenreihe des Bundesinstituts für Berufs-
bildung Bonn. Bielefeld: Bertelsmannverlag. 

5. Nett, Ulrike, E.; Götz, Thomas (2019): Selbstreguliertes 
Lernen. In: Psychologie für den Lehrberuf. Berlin, Hei-
delberg: Springer: 67-84. 

6. Euler, D.; Lang, M.;Pätzold, G. (2006): Selbstgesteuer-
tes Lernen in der beruflichen Bildung. Franz Steiner 
Verlag. 

7. Brühwiler, C. (2014): Adaptive Lehrkompetenz und 
schulisches Lernen: Effekte handlungssteuernder 
Kognitionen von Lehrpersonen auf Unterrichtspro-
zesse und Lernergebnisse der Schülerinnen und 
Schüler. Münster, New York: Waxmann. 

8. Büttner, G.; Warwas, J.; Adl-Amini, K. (2012): Koope-
ratives Lernen und Peer Tutoring im inklusiven Unter-
richt. In: Zeitschrift für Inklusion-online.net, 1-2. 

9. Borsch, F. (2019): Kooperatives Lernen: Theorie - An-
wendung – Wirksamkeit, (3. Auflage). Verlag W. Kohl-
hammer. 

10. Gudjons, H. (2014): Handlungsorientiert lehren und 
lernen : Schüleraktivierung - Selbsttätigkeit - Projekt-
arbeit. Bad Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt. 

Leistungsnachweis: Vortrag von 20 min. zzgl. 10 minütiger Diskussion 

Vorkenntnisse:  Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik, 
Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Verwendung in anderen 
Studiengängen: 

Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 
86 Stunden Vor- und Nachbereitung 
40 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5  
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4.6 Grundlagen der wirtschaftspädagogischen Forschung 

Modulname: Grundlagen der wirtschaftspädagogischen Forschung 

Semesterlage: 6. Semester 

Modulbeauftragter/ 
Dozent: 

Prof. Dr. Thomas Bienengräber 

Inhalt:  Jeweils ausgewählte, aktuelle, bedeutsame Forschungs-
projekte aus dem Bereich der Wirtschaftspädagogik 

Lernergebnisse:  
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• verschiedene ausgewählte Forschungsprojekte an-

hand ihres Gegenstands, ihrer Forschungsfragen und 
ihrer Methoden voneinander zu unterscheiden 

• qualitative und quantitative Herangehensweisen zu 
differenzieren 

• ihre Ergebnisse wiederzugeben und als Antworten auf 
wirtschaftspädagogische Fragestellungen zu verste-
hen, sowie 

• Forschung als Methodik der Wissensgenerierung mit ih-
ren Möglichkeiten und Grenzen zu begreifen. 

Anmerkungen: Dieses Modul vermittelt die KMK-Kompetenzen 9 und 10 
aus dem Kompetenzbereich „Innovieren“. Es beinhaltet 
1 Credit zu inklusionsorientierten Fragestellungen. 

Literatur:  
 

1. Bortz, J., & Döring, N. (2006). Forschungsmethoden 
und Evaluation: für Human- und Sozialwissenschaftler 
(4. ed.). Heidelberg: Springer. 

2. Lienert, G. A., & Eye, A. v. (1994). Erziehungswissen-
schaftliche Statistik. Weinheim [u.a.]: Beltz. 

3. Dalton, D. R., & Dalton, C. M. (2007). Meta-Analyses: 
Some Very Good Steps Toward a Bit Longer Journey. 
Organizational Research Methods, 11 (1), 127-147. 

4. Mayring, P. (2010). Qualitative Inhaltsanalyse: Grund-
lagen und Techniken (11., aktualisierte und überarb. 
ed.). Weinheim [u.a.]: Beltz. 

5. Weitere Literatur zu den jeweils betrachteten For-
schungsprojekten wird aktuell ergänzt. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 10 Seiten und 10 
min. Präsentation. 

Vorkenntnisse:  Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik, 
Grundlagen des Lehrens und Lernens 

Verwendung in anderen 
Studiengängen: 

Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 
96 Stunden Erstellung der Hausarbeit 
30 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Veranstaltungsart:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits: 5 
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5 Abschlussarbeit 

Titel der  
Studienleistung:  Bachelorarbeit  

Fachsemester: 6 

Betreuer*innen:  Alle am Studiengang beteiligten Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, innerhalb einer bestimmten Frist eine 
Problemstellung aus dem Bereich der Betriebswirtschafts-
lehre eigenständig mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden zu 
bearbeiten. In Absprache mit den Betreuenden sind das 
Konzept, Zwischenergebnisse oder die Ergebnisse der Ba-
chelorarbeit von den Studierenden zu präsentieren. Dieses 
Kolloquium wird separat bewertet und geht mit 2 von 10 
Credits in die Bewertung der Abschlussarbeit ein. 

Bearbeitungszeit: 8 Wochen 

Voraussetzung:  120 Credits sowie Praxiselemente gem. §§ 7 und 9 LZV NRW 
erbracht 

Verwendung in ande-
ren Studiengängen: 

Keine  

Arbeitsaufwand: 6 Stunden Begleitgespräche/Kolloquium 
294 Stunden eigenständige Ausarbeitung 

Umfang:  25 bis 35 Seiten 

Sprache: Deutsch oder Englisch 

Credits:  10 
 


	1 Ziele / Leitidee des Studiengangs
	2  Pflichtbereiche
	2.1 Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften
	2.1.1  Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
	2.1.2  Wirtschaftsrecht

	2.2 Bereich Mathematik, Statistik, Ökonometrie
	2.2.1  Mathematik für Ökonomen
	2.2.2  Statistik I
	2.2.3  Statistik II
	2.2.4  Empirische Wirtschaftsforschung

	2.3 Bereich Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
	2.3.1  Grundlagen des Marketings
	2.3.2  Grundlagen des Personalmanagements
	2.3.3  Buchhaltung und Kostenrechnung
	2.3.3.1  Buchhaltung
	2.3.3.2  Kosten- und Leistungsrechnung

	2.3.4  Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre
	2.3.5  Investition und Finanzierung
	2.3.6  Grundlagen des Jahresabschlusses
	2.3.7  Beschaffung und Produktion
	2.3.8 Planung und Organisation
	2.3.9  Operations Research and Software Skills
	2.3.9.1  Operations Research
	2.3.9.2  Software Skills


	2.4 Bereich Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
	2.4.1  Makroökonomik
	2.4.2  Mikroökonomik

	2.5 Bereich Betriebswirtschaftliche Aufbaumodule
	2.5.1 Externe Rechnungslegung
	2.5.2  Strategische Unternehmensführung
	2.5.3  Grundlagen der Unternehmenssteuerung
	2.5.4 Corporate Governance
	2.5.5  Betriebliche Entscheidungstheorie
	2.5.6  Personalmanagement


	3 Kleine berufliche Fachrichtungen
	3.1 Produktion, Logistik, Absatz
	3.1.1  Grundzüge des Handelsmanagements
	3.1.2  Strategisches Marketing
	3.1.3  Produktionsmanagement
	3.1.4  Praxisanwendungen in Logistik und Verkehr

	3.2 Finanz- und Rechnungswesen, Steuern
	3.2.1  International Financial Accounting
	3.2.2  Grundlagen der Bankbetriebslehre
	3.2.3  Finanzmärkte
	3.2.4  Vertiefung der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre


	4 Bildungswissenschaft, Didaktik und Praxiselemente
	4.1 Grundlagen der Wirtschaftspädagogik und -didaktik
	4.2  Grundlagen des Lehrens und Lernens
	4.2.1 Pädagogische Psychologie
	4.2.2 Grundlagen der allgemeinen Pädagogik

	4.3  Kontexte und Bedingungen beruflichen Lehrens und Lernens
	4.3.1  Qualitätsentwicklung und Management an Schulen und Bildungseinrichtungen
	4.3.2  Organisation und Recht der beruflichen Bildung
	4.3.3  Berufsfeldpraktikum

	4.4  Eignungs- und Orientierungspraktikum
	4.5  Berufliches Lehren, Lernen und Entwickeln
	4.6 Grundlagen der wirtschaftspädagogischen Forschung

	5 Abschlussarbeit

